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Halle, Dienstag den 8. September
Hierzu zwei Zeilagen.

1868.

u.
m 10

meiſt Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
her el Berlin, Montag den 7. September. Das Londo
Na er Telegramm, Nußland habe in Berlin und Paris
z Entwaffnungsmaßregeln vorgeſchlagen, kann aus zu
c erläſſigſter Buelle als erfunden bezeichnet werden.

44 S u Halle, d. 7. September
Die in unſerer vorigen Nummer gebrachte Nachricht daß die Wahl

e Fealſchuldirectors Kreyßig in Elbing zum Director der neuen
Waſſeler Realſchule genehmigt ſei, hat ſich erfreulicherweiſe beſtätigt.

n dem Sinne, in welchem unſer König die bekannte Proklamation
Prinz Regent erließ, hat dieſe Angelegenheit ihre glückliche Erledi

ing gefunden. Daß von Seiten gewiſſer Blätter die Sache in einer
der e das Kultusminiſterium günſtig lautenden Weiſe dargeſtellt wird,
Geſc rf nicht Wunder nehmen Und ſo leſen wir denn auch ohne Erſtau
e h len in der halbofficiöſen „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung folgende

Mittheilung:Minne und demokratiſche Blätter haben den Cultus Miniſter

egen Verſagung der Beſtaätigung des RealſchulDirectors Kreyßig
n Elbing als Director der neu zu gründenden Realſchule erſter Drd

u ung in Caſſel lebhaft angegriffen. Jn Wahrheit hat jedoch eine Ver
gung der Beſtätigung dieſer Wahl, welche nur von Sr. Maj. dem

önige hätte ausgehen können, nicht ſtattgefunden. Allerdings hat der
nſt e Eultus Miniſter vor Einholung der Allerhöchſten Entſcheidung dem
rm Nagiſtrat in Caſſel gewiſſe Bedenken gegen dieſe Wahl mittheilen
T ſſſen. Dieſe Bedenken betrafen durchaus nicht die Befähigung des
all Direckors Kreygig zum Vorſteher einer Realſchule überhaupt insbe
Füſh ndere nicht ſeine wiſſenſchaftliche Qualification. Im Gegentheil wurde
bt Mieeſe, ſowie ſein als Director der Realſchule in Elbing bewieſener Eifer

usdrücklich anerkannt. Dagegen glaubte der Miniſter auf die Erfor
arniſſe hinweiſen zu müſſen, welche zur Löſung der unter den Ver

auſ Waältniſſen in Caſſel beſonders ſchwierigen Aufgabe der erſten Organi
ndliſe lin der neuen Anſtalt und der Verpflanzung der in Preußen er

hen Einrichtungen nothwendig erſcheinen. Die kirchliche Richtung
ille. es Diectors Kreyßig iſt dabei gar nicht in Betracht gezogen worden.
Bewir ie eitgegengeſetzte Behauptung und vie daran geknüpften Vorwürfe
ſagen in Betreff einer im Cultus Miniſterium angeblich herrſchenden ſchroffen

plan Kichtung beruhen auf einer gehäſſigen Parteitaktik. Nachdem der Ober
Bütgermeiſter von Caſſel neuerdings um die Beſtätigung der Wahl

t des Director Kreyßig unter dem Ausdruck des vollen Vertrauens der
hfiädtiſchen Behörden zu demſelben wiederholt gebeten hat und da die

igen erhobenen Bedenken nicht die Bedeutung einer unbedingten Verſagung
der Beſtätigung, ſondern nur die einer Veranlaſſung zu erneuter Er

zülle wägung haben konnten, hat der CultusMiniſter nicht weiter Anſtand
genommen, die königliche Beſtätigung der Wahl zu beantragen. Dieſe

und ſt denn auch kürzlich erfolgt.
Hält denn die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“, deren Redacteur,

M iſt ehe er ſeine Schwenkung machte, als Ultrademokrat „Rothe Lieder“
ſang, das Publikum für ſo einfältig, daß es glauben ſoll, nur jene

rn n “rte Rückſicht habe der Kreyßig' ſchen Sache bisher den Hemmſchuh
angelegt? Run, wir meinen, die kürzlich in Heſſen erfolgten ander

Du eiten Ernennungen auf dem Kirchen und Unterrichts-Gebiete, Ernen
nungen, welche ganz den Stempel der Haſſenpflug Vilmar ſchen Rich
n tragen, treten einer ſolchen Auffaſſung ſchnurſtracks entgegen.

a Welche Wirkungen aber die letzterwähnten Maßregeln äußern darüber
ſpricht ſich ein Artikel der Berliner „Nationalzeitung“ treffend aus.

g. Wir laſſen aus demſelben nachſtehende ſehr bezeichnende Stelle folgen

erſten und beſten Preußenfreunde werden ſtutzig, jene „Emdener Zei

tung“, die der Freude der Oſtfrieſen über ihre Rückkehr in den preu
ßiſchen Staatsverband immer Ausdruck gegeben hat und deren ſehr ge
mäßigte liberale Anſprüche bekannt genug ſind, ſpricht am 1. Septem
ber 1868 gleichfalls von dem in Preußen herrſchenden „Syſtem“. Nach
ihrer Meinung, und ſie hält ſich für ſehr nüchtern, iſt es kein „angeb-
liches“, ſondern ein wirkliches Syſtem, welches ſie in Kurheſſen auf
dem Gebiete der Kirche und Schule befolgt findet. Sie weiſt darauf
hin, wie die dortigen Preußenfreunde, früher und jetzt die Liberalen,
viele Jahre lang für Preußen und gegen Oeſterreich, gegen Haſſenpflug
und Vilmar gekämpft haben, wie ſie ſich jetzt aber vor die Frage ge
ſtellt ſehen, ob Preußen die Richtung dieſer Leute in ihrem Lande fort
ſetzen wolle? „Von einer ſolchen Frage“, ſetzt ſie hinzu, „bis zur ent
ſchiedenſten Verurtheilung des Syſtems, bis zur offenſten Oppoſition
gegen die Regierung unter welcher durch den Einfluß Einzelner ſolche
Dinge geſchehen können iſt nur ein Schritt und ſie ſpricht den
Wunſch aus daß in den leitenden Kreiſen der feſte Entſchluß reifen
möge, einzulenken. Wenn das aber die „Oſtfrieſiſche Zeitung“ ſagt,
die auf dem äußerſten rechten Flügel der liberalen Partei ſteht und die
bisher manchmal der preußiſchen Regierung gegen liberale Forderungen
beigeſprungen iſt, ſo hat man es offenbar nicht mehr mit dem Miß
vergnügen eines „Theils“ der Liberalen zu thun, ſondern mit einem
bereits allgemein gewordenen. Ja noch mehr, wer ſich nicht ſelbſt täu
ſchen will, kann leicht erkennen daß das ganze Land, bis auf die
Partei der äußerſten Rechten von einem Syſtem ſpricht, welches nicht
in der Einbildung beſteht und welches dem Lande nicht zuſagt. Man
erblickt die Regierung bei manchen Gelegenheiten, auf bürgerlichem
und kirchlichem Gebiet, nur mit der äußerſten Rechten in Ueberein-
ſtimmung. Wie da das Einverſtändniß zwiſchen Regierung und Volks
vertretung gewahrt werden ſoll, welches nach der Verſicherung der
„Prov.-Correſp.“ von der erſteren ſowohl gewünſcht, wie auch für eine
Staatsnothwendigkeit anerkannt wird, das giebt zu gerechten Beden-
ken Anlaß. Von dieſer Seite wird zwar dem Volke empfohlen, daß
es ſich hüten ſolle, „durch unbillige Anklagen das Anſehen der Regie
rung und damit zugleich die Geltung Preußens zu ſchmälern.“ Aber
alle gekränkten Empfindungen, alle enttäuſchten oder unerfüllten Hoff
nungen werden ſich nicht todtſchweigen laſſen, und noch weniger würde
mit dieſem Mittel der Staat gedeihen.“

Berlin, d. 6. September. Jn Betreff der bevorſtehenden Reiſen
Sr. M. des Königs ſind dem Vernehmen nach folgende Feſtſetzungen
getroffen am Montag den 7. d. M. Nachmittags 3 Uhr mit Extra
Zug nach Dresden, Rückkehr von dort am Nachmittag des 9. d. Mts.
Am 10. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr, mit Extrazug nach Schwerin,

von dort am 12. d. Mts., Abends 6 Uhr, nach Lübeck und den Glb

nen an folgenden Terminen:

herzogthümern, Rückkehr von dort am 21. d. Mts.
Die Einſtellung der Rekruten erfolgt, wie das „Militär

Wochenblatt“ meldet, zufolge Allerhöchſter Beſtimmung im Allgemei
a) bei der geſammten Cavallerie und

reitenden Artillerie am 15. October er., bei den Garde Truppen zu
Fuß am 3. November cr., 0) bei den Linien Truppen am 2. Januar

E. J. 9) beim Train für die Stamm Mannſchaften und für die Hälfte
der Trainfahrer am 3. November d. J. für die zweite Hälfte der letz
teren am 1. Mai k. J. Die OekonomieHandwerker werden bei ſämmt

lichen Truppentheilen am 3. November er. eingeſtellt. Die Termine
für die Einſtellung der Rekruten bei der Marine ſind in der Ueber

ſicht des Erſatz Bedarfs angegeben. Die Rekruten für die Cavallerie
und reitende Artillerie können erforderlichen Falles, nach Maßgabe der

e s t i Erledigung des Departements ErſatzGeſchäftes in den einzelnen Be
„Die ruhigſten Gewäſſer fangen ſchon an ſich zu kräuſeln, die zirken, theilweiſe nach dem oben angegebenen Termine eingeſtellt wer-

den. Die näheren Beſtimmungen hierüber bleiben den königl. Gene



ralCommandos überlaſſen. Die preußiſchen gelernten Jäger ſind nach
der von der Jnſpection der Jäger und Schützen zu treffenden Beſtim
mung im Laufe des Octobers und Novembers einzuſtellen. Dreijährig
Freiwillige dürfen bei ſämmtlichen Truppentheilen erſt an dem Haupt
EinſtellungsTermine der Rekruten in Verpflegung genommen werden.

In Betreff der jüngſten Anweſenheit des Miniſters des Jnnern
Grafen zu Eulenburg in der Provinz SchleswigHolſtein erfahren
wir folgendes Nähere. Derſelbe traf am Dienstag (1.) früh in Elms-
horn mit dem Ober- Präſidenten Freiherrn von Scheel Pleſſen zuſam
men, welcher ihn durch die Provinz begleitete. Der Miniſter begab
ſich am Dienstag zunächſt nach Jtzehoe und nahm das bisherige
Ständehaus in Augenſchein, ſodann nach Glückſtadt, woſelbſt eine ein
gehende Reviſion der dortigen Straf- Anſtalten ſtattfand, deren voll
ſtändige Erneuerung durch einen Umbau im Werke iſt und nach den
getroffenen Anordnungen noch im Laufe dieſes Jahres beendigt werden
ſoll. Jn Rendsburg beſichtigte der Miniſter die Localitäten welche
dort zur eventuellen Aufnahme der Provinzialſtände in Ausſicht ge
nommen ſind. Am Mittwoch (2.) begab ſich Graf Eulenburg nach
Schleswig, nahm das Schloß Gottorp, welches zur Aufnahme der Re
gierung beſtimmt iſt, in näheren Augenſchein und beſuchte ſodann meh
rere provinzialſtändiſche Jnſtitute, wie die Taubſtummenanſtalt u. ſ. w.
Rach einer Conferenz mit dem General v. Manſtein wohnte der Mi
niſter einem von dem Regierungs Präſidenten Elwanger gegebenen grö
ßeren Diner bei. Am Donnerstag (3.) fuhr Graf Eulenburg auf dem
Landwege über Eckernförde nach Kiel, empfing dort die ſtädtiſchen
Collegien in längerer Audienz, beſichtigte das Schloß, das Rathhaus
Und das Regierungsgebäude, nahm an einem Diner bei dem Ober
Präſidenten Theil und benutzte die Gelegenheit zu Beſprechungen mit
einer großen Zahl hervorragender Männer der Provinz. An demſelben
Abende trat der Miniſter die Rückreiſe an und traf am Freitag (4.)
früh wieder in Berlin ein. Es iſt noch zu bemerken, daß in allen
Stadten, welche der Miniſter paſſirte, die ſtädtiſchen Collegien ſich zur
Vorſtellung eingefunden hatten.

Die General Poſtdirection ſoll ſich mit der Entſcheidung der Re
gierung zu Potsdam, welche die Beſteuerung der Poſt- und Tele
graphen Beamten zugegeben hat, nicht befriedigt erklärt haben ſie
bringt die Angelegenheit vor die höhere Jnſtanz, an das StaatsMini
ſterium. Das wird nun freilich nicht helfen können; denn die Vor
lage des Bundesrathes an den Reichstag, das ſogenannte Bundesbe
amtengeſetz, erkannte in den Motiven an, daß die Bundesbeamten ein
Recht auf theilweiſe Steuerfreiheit nicht beſitzen, ſie wollte ihnen dieſe
Steuerfreiheit erſt verſchaffen. Uebrigens wäre auch, abgeſehen davon,
der Recurs am beſten unterblieben; es iſt wahrhaftig endlich einmal
an der Zeit, daß die Beamten ſelbſt erklären ſie wollen von Privi
legien, die ſie von ihren Mitbürgern trennen, und die zugleich ihre Ge
meinden ſchädigen, nichts mehr wiſſen. „IJndeß“, bemerkt ein Blatt,
„in Geldſachen hört nicht bloß bei Kaufleuten, ſondern auch bei Beam
ten die Gemüthlichkeit auf.“

Zwiſchen Preußen, Baiern, Sachſen Baden, Heſſen Sachſen
Weimar, Oldenburg, Braunſchweig, Meiningen, Altenburg, Koburg-
Gotha Anhalt, SchwarzburgRudolſtadt, SchwarzburgSondershauſen,
Waldeck, Reuß älterer Linie, Reuß jüngerer Linie, Schaumburg Lippe,
Lippe und Lübeck iſt eine Vereinbarung dahin getroffen worden, daß
die Angehörigen jedes anderen von dieſen Staaten ſoweit ſolches nicht
gegenwärtig bereits der Fall iſt, in Betreff der Bezeichnung oder
Etiquettirung von Waaren oder deren Verpackung den nämli
chen Schutz wie die eigenen Angehörigen genießen ſollen. Dieſe Ver
einbarung iſt durch das baieriſche Regierungsblatt am 31. Auguſt publi
cirt worden.

Der deutſche Handelstag wird am 20. October in Berlin
zuſammentreten und drei Tage dauern. Am erſten Tage wird über
die Organiſation des Handelstages (Referent Dr. Weigel), über die
Münzfrage (Dr. Soetbeer), Eiſen Frachtweſen (Dr. Meyer), am zwei
ten Tage über Handelsgerichte (Vr. Weigel), Concursordnung (Or.
Meyer), Wechſelſtempel (derſelbe), Markenſchutz (CommerzienRath Lie
bermann), Verſicherungsweſen (v. Sybel), am dritten Tage über Zoll
Tariffragen verhandelt werden und zwar über Zucker (Referent Dr. Soet
beer, Correferent iſt noch nicht beſtimmt), Eiſen (v. Sybel und Stahl-
berg), Taback (Mosle), Reis (derſelbe), Ausgangszoll für Lumpen (Hr.
Reincke). Ueber die Organiſationsfrage des Handelstages, ferner zum
Concursverfahren, ſo wie zur Frage des Eiſenbahnfrachtverkehrs und
der Binnenſchifffahrt hat der bleibende Ausſchuß des Handelstags den
Mitgliedern des letztern bereits Vorlagen zugehen laſſen, als Unterlage
für die Tarifdebatte iſt eine umfangreichere Schrift Materialien zum
Zolltarif ausgearbeitet worden.

Die Graudenzer Kreisſtände haben nach Meldung der „Danz.
Ztg.“, am 2. September zum dritten Male die Forderung des Han
delsminiſters in Betreff der unentgeltlichen Hergabe des Grund und
Bodens zur ThornJnſterburger Bahn innerhalb der Grauden-
zer Kreisgrenze abgelehnt.

Wenn wir auf die Depeſche, welche nach Angabe der „N. Fr. Pr.“
Hr. v. Beuſt an den Grafen Wimpfen gerichtet hat, um die Bemerkungen des
Baron v. Werther über die Uſedomſche Note zu beantworten, zurückkommen,
ſo geſchieht das nur, um zu eonſtatiren, daß weder Herr Werther irgend
welche „Entſchuldigungen“ in Wien vorgebracht hat wegen eines Pla
nes, den Preußen, ſoviel an ihm lag ausgeführt hat, noch Graf
Wimpfen Veranlaſſung genommen hat der „Entrüſtung“ der öſterrei
chiſchen Regierung über den Jnhalt der Uſedom' ſchen Note, welche die
Beuſt ſche Depeſche wiederholentlich kund geben ſoll, dem Vertreter des
Grafen Bismarck gegenüber irgend einen Ausdruck geliehen hat. Manuß alſe annehmen daß die Beuſt ſche Depeſche vom 27. Auguſt nicht

für den Grafen Wimpfen, ſondern für die öſterreichiſche und ſüddeutſche men „die Bande della Laurig“ bekannt war theils gefangen

preußenfeindliche Preſſe geſchrieben worden iſt. Die Depeſche vom 27
Auguſt iſt eine neue Probe der doppelzüngigen RedſeligkeiHerrn v. Beuſt, welche der Herſtellung ſtabiler guter Se

zwiſchen Berlin und Wien um ſo ſchädlicher iſt, als man in den mei
ſten Fällen bei der aalglatten Beweglichkeit des öſterreichiſchen Reichs
kanzlers nicht wiſſen kann, ob eine beſtimmte diplomatiſche Evolution
wirklich politiſchen Zwecken oder nur der Befriedigung perſönlicher Eitel
keit dienen ſoll. Welchen practiſchen Zweck kann es beiſpielsweiſe ha
ben, wenn heute die Vertrauten des Herrn v. Beuſt von Annäherungs
verſuchen Preußens an Oeſterreich ſprechen (welche ſelbſtverſtändlich gar
nicht exiſtiren), um morgen der „Abendpoſt“ Gelegenheit zu einem hoch
trabenden Dementi zu geben. Hr. v. Beuſt, ſagt man, wirbelt nur
ſo viel Staub auf, um die Verlegenheiten ſeiner innern Politik dem
unberufenen Auge zu verbergen und den Kaiſerſtaat als die vielum
worbene Braut darzuſtellen. Es wäre aber im Intereſſe Oeſterreichs
zu wünſchen, daß Hr. v. Beuſt ſeiner Eitelkeit auf eine weniger an
ſtößige Weiſe fröhnte. Hr. v. Beuſt könnte es wiſſen, daß Friede und
Freundſchaft zwiſchen Oeſterreich und Preußen mit ſolchen Mitteln nicht
geſichert werden kann und daß der Leiter der preußiſchen Politik nicht
der Mann iſt, der Doppelzüngigkeit des Reichskanzlers auf die Dauer
Rechnung zu tragen. Herr v. Beuſt iſt auf dem beſten Wege, die
öſterreichiſche Politik in das Geleiſe zurückzuführen welches ihr vor
zwei Jahren ſo gefährlich geworden iſt.

Wie die „A. A. Ztg.“ aus Prag hört, hat der Kurfürſt von Heſ
ſen (er wohnt zur Zeit in Horzowitz) in letzter Zeit eine Denkſchrift
ausarbeiten laſſen, die gegen ſeine Depoſſedirung Verwahrung einlegt,
und ſeine Beziehungen zu Preußen ſtaatsrechtlich beleuchtet.

Heſterreichiſche Monarchie
Herr v. Beuſt hat bei dem zu Ehren der Land und Forſtwitthe

vom Ackerbauminiſter veranſtalteten Banket wieder eine Rede gehalten
deren Wortlaut wir hier wiedergeben:

Ich betrachte es als eigen beſonderen Vorzug, daß mir die Ehre beſchieden
iſt, im Namen des Miniſteriums auf die an daſſelbe gerichteten ſo freundlichen
Worte die wir nach ihrem ganzen Werthe zu ſchätzen wiſſen dankend zu artnbr
ten, da mir damit Gelegenheit gegeben wird, die Verſammlung deutſcher Land und
Forſtwirthe zu en Unſere Kaiſerſtadt, das altk, ſich immer wieder verjdr
gende Wien hat in dieſem Jahre wiederholt die Freude, Gäſte gus Deutſchland n
ſeinen Mauern zu ſehen. Man pflegte vordem in Oeſterreich wenn man von Dufſch
land ſprechen wollte zu ſWn „„Draußen im Reich wie geht es draußen im
Reich Faſt möchte es ſcheinen und wenn dieſer Eindruck kein irrige ſin
ſollte, wurde es mich herzlich freuen als ſinge man umgekehrt in Deutſch
an zu ſagen: „„Wie ſteht es da draußen im Reich im Oeſterreich?“ Nun
meine Herren, es kommt mir nicht zu, Jhrem Urtheile und Jhren Eindrücken vor
zugreifen; allein ich hoffe, Sie werden ſich zunaächſt davon überzeugt haben, daß Sie
dort willkommene Gäſte ſind. Ich hoffe Sie werden ferner gefunden haben deß in
dieſem Reiche ſich ein thätiges Leben entfaltet; ich hoffe Sie werden auch erintt
haben daß dieſes rege Streben ſich nicht in einem Geiſte der Ueberhebung n
ſondern daß es das Ziel verſolgt ſich Achtung und Vertrauen der Nachbarvölter
durch ein wachſendes, aber friedliches Erſtarken zu erwerben. Sie, meine Herren
ſind ganz beſonders dazu berufen, mit dieſer Anſchauung ſich zu befreunden. De
Gebiet der Volkswirthſchaft, dein Sie Jhre Thätigkeit zuwenden, wohl i es der
Schauplatz eines edlen Wettkampfes unter den PRationen, aber dieſer Kampf ſchlest
jeden Gedanken einer Bedrohung, einer Benachtheiligung aus, denn der Fortſchritt
welcher die Ergiebigkeſt des Bodens erhöht iſt ein Vortheil, iſt ein Gewinn ſie
den Nachbar. So auch möge es ſein mit der Ausbeute jedes Fortſchrittes, auf welchem Gebiete ſte immer gewonnen werde. Darum hoch die Forſt und echwith-

ſchaft! Hoch jede Veredlung und Vervollkommnung derſelben als Gemeindut r
Pationen als Untervfand ihres friedlichen Zuſammenlebens, darum auch hoch de
hier anweſende geehrte Verſammlung ſie lebe hoch!

Frankreich.
Paris, d. 4. Septbr. Eine offtzielle Depeſche aus dem Lager

von Chalons meldet, daß der Kaiſer und der kaiſerliche Prinz mit gro
ßer Begeiſterung empfangen worden ſind. Die Vorbereitungen wie
man getroffen waren ſehr glänzend. An dem Eiſenbahnhofe hie
man eine mit Bienen beſäete Säule errichtet; auf dem Wege nach den
Lager ſtand ein ungeheurer Triumphbogen, der den Namen der Schlat
ten des zweiten Kaiſerreiches trug, und zwei andere Triumphbogn
waren im Innern des Lagers errichtet. Der Kaiſer ſchien ſehr erfreut
über den Empfang, der ihm wurde, und er ſoll, als er im Hauptquar
tier ankam, zu General Leboeuf, der bekanntlich das Lager befehligt,
geſagt haben „Es iſt nichts zu befürchten, ſo lange die Armee
treu bleibt.“ Der Geſundheitszuſtand des Lagers iſt ziemlich gut
es befinden ſich aber doch 800 Mann im Hoſpital. Wie man ſett
erfährt, hat der Kaiſer es abgelehnt ſich nach Havre zu begeben Es
ſcheint, daß man jede Gelegenheit zu offiziellen Erklärungen die doch

zu nichts helfen, zu vermeiden die Abſicht hat.
Der Prinz Napoleon iſt ſeit geſtern Abend in ſeinem Schloſſe

Meudon bei Paris zurück. Ueber die eigentlichen Gründe welche ihn
zu ſeinem Ausfluge nach Norddeutſchland beſtimmten vernimmt man
nichts. Es ſcheint, daß derſelbe aber nicht die geringſte Miſſion hatte

Herr v. Mouſtier hat heute Morgen einige Publiciſten empfangen
und denſelben ſeine Zuverſicht in die Erhaltung des Friedens zu erken
nen gegeben. Ferner wird das Gerücht in Umlauf geſetzt der Kaiſer
werde demnächſt ein Manifeſt im „Moniteur“ veröſfentlichen, das durch
ſeinen entſchiedenen Charakter die letzten Zweifel an die Aufrichtigkeit

ſeiner friedlichen Abſichten beſeitigen ſoll. 4
Jtalien.

Der letzte Erfolg Pallavicini's bei Mignano gegen die ver
einigte Bande Guerra's und Ciccone's wird vorausſichtlich dem Bri
gantenthum in der Terra di Lavoro den Garaus gemacht haben. Guerrd
und Eiecone, ſchon ſeit ſteben Jahren der Schrecken dieſer ſonſt ſog
ſegneten Ländereien, ſind getödtet. Mit ihnen fiel das Kebsweib Guer
ra s, die wegen ihrer Rache und ihrer tigerartigen Wuth nicht wenige
gefürchtete Micheling De Ceſare. Jn der Baſilicata wurde der no
junge, aber durch ſeine Schauderthaten weithin berüchtigte Bandenchef
Raffaele la Banca getödtet, und ſeine Bande, welche unter r ha
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In der Provinz Calabria citeriore wurden durch die Energie
l heereis Sacchi und des Oberſten Milon die Banden des Roma

gen hell Catalano, Faccione und Turchio vernichtet. Was nicht im
e Kampfe mit den Truppen ſiel, ſtellte ſich freiwillig vor den Gerichten
chs hoffen wir, daß nun auch noch die Bande Fuoco's ihr Schickſal errei
tion und dann wird das Land ſich zwar nicht in voller Sicherheit wie
itel m allein doch wieder etwas aufathmen Und der Landmann wieder
ha nen Feldgeſchäften nachgehen kennen

ngs Türkei. egar Aus Bulgarien, d. 28. Aug. Den fremden Sendlingen iſt
hoch es doch gelungen die bulgariſche Landbevölkerung zur Theilnahme am
nur huſſand zu bewegen. Aus Ruſtſchuk Loviſchi, Nazgrad uns Niko
dem je ſind alle waffenfähigen Männer in den Balkan abgegangen mit
um Pa. en, Munition und Silbergeld ſehr wohl verſehen. Man giebt die
ichs Zahl der Haiduken im Balkan auf 4000 an was freilich übertrieben
an ſein dürfte allein bei 25,000 Mann ſind gewiß da bereits vereinigt,
und und eine ſolche Streitmacht kann in die Ebene herabzuſteigen ſchon wa
nicht gen Bei Grabova waren nur 405 Jnſurgenten und doch gelang es
üicht hnen, ſich nach Macedonien durchzuſchlagen. Die türkiſchen Behör
zuer den machen zwar mit gefangenen Rebellen kurzen Prozeß erſt vor
die gcht Tagen hat der Paſcha von Ternowo 20 enthaupten laſſen ohne
vor viel Federleſens aber die Wühler verführen doch die einfältigen

Leute Der Gouverneur Sabri Paſcha ertheilt, angeſichts dieſer Ge
Heſ ahr, allen Mudirs den Befehl, die längs der Donau angeſiedelten
ift Tſcherkeſen und Tataren zu bewaffnen und aus ihnen eine Art Gens
egt, dearmerie zu bilden, die in größeren Abtheilungen das Land zu durch

ftreſſen haben. Etwa 2000 ſind bereits organiſirt und in fünf Com-

pagnieen eingetheilt. (A. A. 3.)
tthe Afrikaten, Mit dem Capdampfer „Cambrian“ ſind in Plymouth Nachrich

ten aus der Capſtadt vom 22. Aug. eingetroffen, durch welche die frü
den ſeren Mittheilungen über die Entdeckung von Goldfeldern vollſtändig
n eſtätigt werden. Es gehen vielfach Proben von Goldquarz und Gold
und ſtaub herum. Von mehreren Goldgräber Expeditionen ſind Maſchinen
tn zur Zermalmung des Goldquarzes in England beſtellt worden Die
n Tiansval Republik ſucht ihre Grenzen über die Goldgegend hinaus zu
n erweitern. Preußiſche Reiſende haben dem Präſidenten der Republik
in und dem Häuptlinge des Golddiſtrikts vorgeſchlagen eine Einwande

Aönd rung von Heutſchland zu organiſtren und das Protektorat einer Con
Nun tinentalmacht zu erſtreben Der Häuptling zieht jedoch das Protekto

rat Großbritanniens vor. Die Capkolonie wünſcht, daß das Par
h in lament eine Commiſſion zur Unterſuchung der Goldfelder abſende.
ſanſt Das engliſche Schiff „Bremenſts“ hat auf der Fahrt von Bombay
n nach Liverpool bei der Jnſel Ascenſion am 12. Aug. Schiffbruch erlit
un I ten. Die ganze Baumwollenladung im Werthe von 120,000 Pfund

Dis Sterling iſt verloren gegangen

t Telegraphiſche Depeſchen.ritt, Hamburg, d. 5. Septbr. Den „Hamburger Nachrichten“ zu
v folge ſind die getroffenen Dispoſitionen für Sr. Majeſtät Reiſe nach
e Vöordſchleswig folgende Am 15. d. Abends trifft der König in Flens
der burg mittelſt Extrazuges ein, am 16. früh finden Truppenbeſichtigun
h de gen ſtatt, und hierauf eine Fahrt nach Glücksburg. Um 3 Uhr Diner

im der Flensburger Harmonie. Am 17. reiſt der König nach Sonder-
hurg, woſelbſt das Diner in der Kommandantur eingenommen wird.

ar Nachmittags reiſt der König nach Apenrade und Hadersleben und über

g. M nachtet in letzterer Stadt.ehe Kiel, d. 5. Sept. 600 Mitglieder der Architektenverſammlung,
hie welche in Hamburg getagt, ſind heute Morgen mittelſt Extrazüges hier
dem eingetroffen Die Marinebehörde ſtellte zwei Kanonenboote für die
la Seetvur zur Verfügung. Die Rückkehr erfolgte Abends 7 Uhr.
pgen Schwerin, d. 6. Septbr. Jn Folge des Beſchluſſes der geſtri
ſtut gen Verſammlung des Ausſchuſſes der Mecklenburgiſchen Eiſenbahn
ar J geſellſchaft, mit der Regierung wegen Verkaufs der Bahn in Verhand
ügt, lung zu treten begab ſich eine Commiſſton zu dem Regierungs Com
mee miſſar Geheimrath Meyer. Dieſer eröffnete derſelben es ſei die Ab
gutz ſicht der Regierung, im Allgemeinen den Vertrag zur Grundlage zu
ſeht wmochen, welcher am 3. Febr. 1863 zwiſchen der MagdeburgWittenber
Es ger und der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn wegen Verkaufs erſte

doch rer an letztere abgeſchloſſen worden und zwar gegen eine jährliche, dort
auf drei Prozent normirte Rente, mit jährlicher Amortiſation von

loſe o des Aktienkapitals zum Nominalwerth der Aktien. Abweichun
ihn gen von dem genannten Vertrage ſollen weiteren Verhandlungen vor
an behalten bleiben. Der Ausſchuß wählte ein Comité von drei Mitglie
tte. dern, welches weiter verhandeln und die Beſchlußfaſſung vorbereiten ſoll.
gen München, d. 6. Sept. Dem Vernehmen nach wird die beab
en ſichtigte Armee Eintheilung in zwei Armeecorps und Errichtung zweier
iſer Armeecorps-Commandos (in München und in Würzburg) im Laufe des

urch nächſten Monats ins Leben treten.
keit Gotha, d. 5. September. Nachrichten welche Dr. Petermann

finmen, die Entziehung des Religionsunterrichts an
Ausſicht geſtellt.

von der ſchwediſchen Nordpolexypedition aus Spitzbergen bis zum 3
Auguſt erhalten hat, beſagen, daß zu dieſer Zeit das Meer nordwärts
(jenſeits 809) vollkommen offen und eisfrei war.

Wiesbaden, d. 5. September. Ein vom Biſchof von Limburg
an die Bewohner ſeiner Diözeſe kürzlich erlaſſener Hirtenbrief verlangt
die Sonderung katholiſcher und proteſtantiſcher Schulen und fordert

I die Katholiken auf,
bei der auf Sonntag den 13. d. angeſetzten Landes

verſammlung gegen die Beibehaltung confeſſtonsloſer Schulen zu Pro
teſtiren; gleichzeitig wird den katholiſchen Lehrern welche bei der

des naſſauiſchen SchulediktsLandesverſammlung für die Beibehaltung
den Schulen in

Prag, d. 4. September. (N. fr. Pr.) Nach jüngſt in der erz
biſchöflichen SommerReſidenz gefaßten Beſchlüſſen werden der Erz
biſchof und die Biſchöfe während der Schulaufſichts Verhandlungen
den Landtagsſitzungen beiwohnen, dann aber denſelben abermals fern
bleiben.

Prag, d. 5. Septbr. Auf die Aufforderung des Landmarſchalls
an die czechiſchen Abgeordneten, im Landtage zu erſcheinen werden
dieſelben unter Hinweis auf die eingelangten Zuſtimmungs Telegramme
mit einer neuen Auseinanderſetzung des ezechiſchen Staatsrechtes ant
worten. Die Smichower verfaſſungstreuen Wähler petitioniren im
Landtage um Aufhebung des activen Wahlrechtes der Ehrenbürger

Peſth, d. 5. Septbr. (N. fr. Pr.) Mehrere Comitate verweigern
es, Rekrutirungs- Vorarbeiten in Angriff zu nehmen, weil das Rekru-
tengeſetz im Landtage noch nicht promulgirt wurde.

Krakanu, d. 5. Septbr. (N. fr. Pr.) Die Ankunft des Kaiſers
und der Kaiſerin in Krakau wird, amtlicher Anzeige gemäß am
26. September erfolgen. Das Kaiſerpaar wird hier einen viertägigen
Aufenthalt nehmen und ſich hierauf nach Lemberg begeben. Mini-
ſter Praſident Fürſt Auersperg wird Jhre Majeſtäten wahrſcheinlich
begleitenWien, d. 5. Septbr. Das „Selegr. Korreſpondenz Bureau
meldet aus Belgrad vom 4. d., daß ſich im Balkangebirge fortwäh-
rend neue Jnſurgentenbanden bilden ſollen. Neuerdings ſoll wiederum
ein größeres Gefecht ſtattgefunden haben in welchem die Jnſurgenten
mit erheblichem Verluſte unterlegen wären. Die Jnſurgenten hätten
jedoch nicht die Waffen niedergelegt und erwarteten Zuzug.

Florenz, d. 5. September. „Opinione“ beſtätigt, daß der Rück
tritt des Miniſters des Jnnern, Cadorna, aus Geſundheitsrückſichten
bevorſteht, und das Portefeuille des Jnnern, zunächſt interimiſtiſch, von
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Grafen Cantelli, verwaltet
werden wird.Paris, d. 5. September. „France“ ſpricht ſich gegen eine
Correſpondenz der „Jndependance Belge“ aus, in welcher geſagt war,
die franzöſiſche Regierung ſtütze ſich vorwiegend auf die Armee und
dieſe werde der Regierung nicht geſtatten, den Krieg hinauszuſchieben.
„Die Armee, heißt es in der „France“, repräſentirt die Nation in
ihren edelſten Beſtandtheilen, nach innen iſt ſie die Hüterin der öſfent
lichen Ordnung und der Geſetze; nach außen kann ſie nichts anderes
ſein, als die Repräſentantin der nationalen Politik.“ Lord Stanley
iſt heute Morgen hier eingetroffen und empfing alsbald den Beſuch
des Marquis de Mouſtier, welcher am Nachmittage auf der engliſchen
Botſchaft dinirte. Lord Stanley wird morgen wieder nach London
abreiſen. Die Königin von England wird am 10. d. hier erwartet.

Paris, d. 6. September. Den Journalen iſt ein Communiquée
zugegangen in welchem die Behauptung der „IJndépendance! der
kaiſerliche Prinz habe geſagt wenn er Kaiſer ſein werde werde er
Niemand, der ohne Religion ſei, dulden, in Abrede ſtellt. Das Com
muniquée ſchließt: Niemals ſind dieſe Worte geſprochen worden. Der
kaiſerliche Prinz beſchäftigt ſich bei ſeinem Alter nicht mit Politik.
„Opinion“ ſagt: Marquis de Banneville werde in dieſer Woche wich
tige Specialinſtructionen nach Rom mitnehmen.

Stockholm, d. 5. Septbr. Das preußiſche Schiff „Albrecht
Friedrich Kapitän Rübart, iſt in der Nähe des Hafens geſtrandet
Bugſirdampfſchiffe verſuchen das Schiff wieder flott zu machen.

Stockholm d. 5. September. Der Kronprinz von Dänemark
iſt. heute Abends hier eingetroffen. Der König war demſelben bis
Södertelge, ſüdlich am Mälarſee, entgegengefahren. Am Bahnhofe
hatten ſich die Behörden und Offiziere des Leibgardecorps zur Be
grüßung eingefunden.

Provinzial Peſtalozzi Verein.
Programmfür die 5. Generalverſammlung des Peſtalozzi Vereins

der Provinz Sachſenam 30. September und 1. October 1868
in Stendal.Mittwoch den 30. September Vormittags 9 Uhr Deputirten Sitzung in der

Aula des Gymnaſiums.Tagesordnung Entgegennahme der Legitimationen der Deputirten. Geſang
und Gebet. Begrüßung der Deputirten durch ein Mitglied des Lokal-Comite's.
Eröffnung der Sitzung durch den Vorſitzenden des Central Vorſtandes. Reviſion
der Jahresberichte aus den Zweigvereinen und Erledigung abweichender Fälle aus der
Vereinspraxis. Berathung und Beſchlußfaſſung über Abänderungsvorſchläge betreffs
des Statuts. CartellVertrag mit dem PeſtalozziVereine der Provinz Brandenburg.

Jnſtruction für die Agenten der PeſtalozziZweigvereine. Wahl einer Commiſſion
zur Prüfung der Jahresrechnung der EentralKaſſe. Feſtſtellung der Tagesordnung

für die Hauptverſammlung. Schluß der Sitzung. SNachmittags 3 Uhr gemeinſchaftliches Eſſen im Gaſthof zum Weißen Schwan
Hierauf Promenade zum Hölzchen, woſelbſt ein Inſtrumental Concert ſtattfindet.

Donnerstag, den 1. October, Hauptverſammlung in der Aula

des Gymnaſiums h eTagesordnung Eröffnung der Sitzung durch Geſang und Gebet. Begrüßung
der Verſammlung von dem Vertreter der Stadt, ſowie von einem Mitgliede des Local
Comite's. Referat über den Stand des Provinzial Vereins vom Vorſitzenden des

Müller in Halle. Bericht über die EentralKaſſe
E. Tippel in Halle. Ertheilung der Decharge über

die Reviſions-Commiſſion. Referat Wete
Weiter

Vormittags 8 Uhr

EentralVorſtandes, Lehrer W.
vom VereinsRendanten, Lehrer
die Rechnung der EentralKaſſe durchDeputirten Sitzung. Mittheilungen und Vorſchläge betreffs der gedeihlichen Weit
entwickelung des Vereins Wahl des Vorortes für die nächſten drei Jahre. Wahl
eines Ortes für die 6. GeneralVerſammlung Schluß der Sitzung.
Nachmittags 2 Uhr gemeinſchaftliches Eſſen in Härtjes Local Nach Tiſche Be
ſichtigung der klaſſiſchen Bauwerke der Stadt aus älterer Zeit. Abends 7 Uhr
Muſik Aufführung in der Marienkirche. Hierauf geſellige Zuſammenkunft in Hartjes

8.
Central- Vorſtand.
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Sämmtliche Neuheiten in den eleganteſten Floclesto
eine prachtvolle OolIectiom in Herbſt- 1. Winter -Mänteln

die Mode Waaren u. Tuch- Haneiung
von F. G

empfing

Bekanntmachungen.

O.
Wirklich reeller Ausverkauf.
günſtige Gelegenheit in Stand geſetzt, unter dem Fabrik

ße Partie Kleiderſtoffe, Buckskins,
Durch beſonders

verkaufen zu können, empfehle ich eine gro
zeuge, Cattune c. zu noch nicht dageweſenen Preiſen.

So in O.Mein Lotterſe-Comat of befindet ſich vom 6. dieſes
Monats ab in meinem neuen Hauſe, Promenaden- und
Steinſtraßen Ecke Nr. 19.

große

Königl. Lotterie Einnehmer.

Mein Bank und Wechſel- Geſchäft befinde h vom
6. dieſes Monats ab in meinem neuen Hauſe, Promenaden- und
große Steinſtraßen-Ecke Nr. [9.

F.

Auf mein Lager G era er reinwollener
dürch größere Zuſendungen jetzt reichlich in neueſten Sachen aſſortirt, erlaube ich mir geehrte

Stoffe höchſt reell, Preiſe außerordentlich ſolid
Verd. Wombo, Steinweg 4 part

Damen höflichſt aufmerkſam zu machen.
und feſt.

Mleiderstofe,

Auf langjährige Erfahrungen geſtützt
Sägemaſchinen,
und Spundmaſchinen.

Mavschinen für Holzbearbeitung,
empfehlen vorzüglich arbeitende Horizontal 6

Voll und einfache Gatter, alle Arten Hobel, Kehl-, Fraiſe

die Maſchinenfabrik en Veck Goede, Berlin. Chauſſeeſtr. 33.

Muss Schaalen-
echt, das einzigſte Mittel,
Gebrauch wie Haaröl oder Pomade angewandt, eine braune Farbe ver

S leiht, à Fl. 5 u. 10 S
Tinotur des Phönixvorzüglichſtes Mittel ergrauten oder rothen Haaren augenblicklich eine dunkle

dauernde Farbe zu geben als Garantie leiſte auf dem Cabinet damit Fär
bung 2 Fläſchchen in Etuis à 7 u. 22

Coiffeur G. Metzer große Ulrichsſtraße Nr. 3.

Extract in Oel,
welches ergrauten und rothen Haaren durch

Ein ordentlicher, kräftiger Hausburſche von
16 18 Jahren wird zum 1. October geſucht

Halle, Barfüßerſtraße 1.

Ein Paar elegante Wagenpferde, Schimmel,
6 Jahr alt, 5 Zoll groß, fehlerfrei, mit oder
ohne Geſchirr, ſind preiswerth zu verkaufen

Magdeburger Chauſſee Nr. I7.
Eiſenbahnſchienen in Längen bis 21“ à 2

pr. CEtr.

Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13.

Bosshaare, Alpengras, Pol-
Sterwrerg und Glurtem bei

H. Keil, gr. Klausſtr. 39
Maschinen Riäündfaden in allen

Nummern und Farben bei F. I. Keil
Sack-Offerte.

Circa 20 Dutzend Säcke von ganz ſchwerem
fächſiſchen Drillich, mit feſter Segelnaht, offe
xirt, um damit zu räumen, zu einem enorm
billigen Preiſe

G. F. Boſſe in Rothenburg a/S.

S Bier!Kötzſchlitzer Lagerbier pro Tonne
s Kelbraer Verſandbier proEimer 5 Culmbacher Verſowie
ſandbier ff. pro Eimer 61 hält ſtets
Lager I. Rerger, gr. Klausſtr. Nr. 3.

NB. Das bekannte Merſeburger Bit
terbier iſt ſtets vorräthig

Friſche geräucherteMecklenburger Aale
Die erſten

nennen Neunaugen
treffen morgen ein.

V. Mramm.

Dienstag den S. Septbr. und fol
Tage jedesmal von Vormitt. 10 u
an bis Abends 6 Uhr verſteigere ich we
gen Aufgabe des HötelGeſchäſts des
Herrn Noack im Hotel zum golde
5 Löwen, Leipzigerſtraße Nr. 104
allhier:

eirca 1500 Flaſchen ſehr gute preis
werthe Noth U. Weißweine nebſt einer
kleinen Partie Kabinet Weine, bezogen

von den renommirteſten Weinhand.
lungen (Hie Verſteigerung der Wein
geſchieht in beliebigen Poſten.)

J. H. Brandt,Kreis Auct. Comm. u. ger. Taxator,

renmit den feinſten Kryſtallgläſern von 10 Hrn bis

Nasenklemmer
in Gold, Glas, Silber, Stahl,

Lorgnetten
mit reizend ausgelegken Schaalen gang neue
Muſter in größter Auswahl,

Operngucker
von unübertrefflicher Wirkung empfiehlt

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

Alte Pisenbahnschienen à 2/ pr. Ciur,
in allen Längen u. Höhen, zu Balten und
Träger Cemente 5 Dachhilz, Pachpage
Jebſefer, Manersteine, Chamottestelne, aus
flurfliessen, Klinker u. alle sonst haine-
terialien zu billigen u. festen Preigen bei

J. G. Mann Köhne in ILallo a.

Stein und Braunkohlen in jeder Quantitat
Brennholz in Klaftern und gehackt billigſt

Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 19
Die erſten Molsteſner Austern

treffen morgen früh ein bei

C. M. Wiebach.
Wenig geſalznen Wl be Oa Viar und

Kieler Speckbückiüinge em-
pfing heute in neuer Sendung.

C. Wiebach.
E. Zur Kur u. Nachkur.

en vorzüglichſter Güte pr.
Anter 45 IlApfelwein er et

gegen Einſendung oder Nachnahme
Wiederverkäufern Rabatt. r

Neu wied am Rhein

Elbitz.
Sonnabend den 12. d. M. ladet zur Ein

weihung ſeines neu decorirten Saales zun Ball

ergebenſt ein Böttcher.
Freie Gemeinde in Halle.

ienstag den S. September Abends 7 Uhr
im Saale des Hrn. Landmann, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger Uhlich
aus Magdeburg.

e

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

V. Zinn
Heute Nachmittag 4 Uhr verſchied nah

Ein Neufoundländer Hund, ſchwarz
und weiß, mit ledernem Halsband, iſt Freitag
Mittag entlaufen. Dem Wiederbringer gute

m rVor Ankauf wird gewarnt.

14tägigem Krankenlager mein guter und liebe
Mann der Gutsbeſitzer Franz Koch. Dieſe
Trauerkunde lieben Freunden und Verwandten
ſtatt beſonderer Meldung mit der Bitte um
ſtille Theilnahme.

Unterpeißen, den 4. Septbr. 1868.
Louiſe Koch geb. Schoene,Brüderſtr. 16. Carl Havring.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

nebſt ihren drei unmündigen Kindern

Ken

9

preiſe
Hoſen
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Vermiſchtes.
telt Die Bildung der Franco Amerikaniſchen Kabel- Geſellſchaft hat

m General Conſul Sturz in Berlin die Anregung gegeben, auch
inerſeits für Gründung einer Geſellſchaft zur Legung noch eines Ka

S z zwiſchen Europa und Amerika zu wirken. Der Proſpekt dieſes
gternehmens, welches die Firma „Neutrales Atlantiſches
zölker-Kabel“ (International People's Cable) an der Spitze
ägt, iſt ausgegeben worden. Nach Inhalt deſſelben läuft die Idee
s Herrn Sturz darauf hinaus, alle Jene zu vereinen, welche, weil
die Kabel benutzen, ein Intereſſe zur Sache haben, und durch ſieweiſ z Geld zur Legung des neuen Kabels aufzubringen ſo zwar, daß

oſen GeldEinlagen machen und dagegen Marken erhalten, die ſpäter als
ahlung für Depeſchen angenommen werden.

Der Kaiſer Napoleon hat am 3. d. M., wie der „Moniteur“
e zht, zu Chalons den Verſuchen beigewohnt, die man mit einer
Nu Petroleum geheizten Locomotive anſtellt. Die Verſuche
m. ben ein äußerſt günſtiges Reſultat ergeben haben. Der Kaiſer, der

ch ſchon ſeit anderthalb Jahr ſehr lebhaft für die Löſung dieſer Frage
mereſſtt, beſtieg ſelber die Locomotive, um während der erſten Fahrt

o uh u einer 23 Kil. langen Strecke die neue Einrichtung in ihrer vollen
h we Zhätigkeit genau beobachten zu können. Jn Bezug auf Wirkſamkeit
t des e Sicherheit ſoll die neue Feuerung allen Anſprüchen mehr als er
d hattet genügen

Ueber das Erſcheinen des Prinzen Napoleon in Hamburg
heingen norddeutſche Blätter Folgendes: „Der Prinz Napoleon iſt

hre mmt Cora Pearl, welche mehr als der hohe Reiſende die leider un
en friedigt gebliebene Neugier der Hamburger erregte, von den nordi
b hen Küſten wieder zurückgedampft. Von den Einrichtungen des nord
n eutſchen Bundes hat er diesmal nur die öffentliche Spielbank zu Tra

emünde in genaueren Augenſchein genommen man war unhöflich ge
Vet ug, ihn einige Napoleons an derſelben verlieren zu laſſen.“
e ſEin Jagdabenteuer Victor Emanuel's.] Nach der

Malländer Zeitung“ hätte Victor Emanuel kürzlich auf der Jagd bei
Valdieri in großer Lebensgefahr geſchwebt. Er war beim Verfolgen

ines Wildes auf einen mit Schnee bedeckten Felſen gerathen, von dem
Ir nicht wieder herab konnte. Da erſchien, wie ehemals dem Kaiſer
Rax auf der Martinswand, ein Hirte des Gebirges, der ihn glücklich

ieder zurückbrachte. Der König dankte aufs Herzlichſte ſeinem Retter
Und ſchenkte ihm 1000 Scudi und außerdem noch eine lebensläng

ſche Rente.

h

hre eine gerade Linie darſtellt vom Munde bis zum Magen, ſteckt
ing-Look die Klinge in den Schlund und ſtößt ſie bis zu einer Tiefe
on 80 Centimetres hinab. Wir haben das Ende dieſer Klinge mit

pr. Ciur inleuchtendan er Hand an der linken Darmgrube gut gefühlt. Es iſt einleuchtend,t z untere Wand des Magens bis an dieſe Stelle niedergedrückt
a orden war. Dieſe neue Art der Anwendung des Katheterismus des

un chlundes bietet in ihrem Mechanismus nichts Außerordentliches; allein
je Thatſache an ſich ſelbſt iſt merkwürdig und erheiſcht von Seite des
enigen, der ſie ausführt, eine durch ausdauernde Körperübung unter

t Rütt große Geſchicklichkeit. Nach dieſer Heiterkeit erregenden Opera
t jon nahm Ling-Look ein Hühnerei in ſeinen Mund, ſtellte ſich, als ob
e r äine Schlingbewegung ausführe und ließ es unſeren Augen ver

(hvwinden. Der Grund der Kehle wurde unterſucht, der Hals befühlt,
das Ei aber nicht aufgefunden es war durch irgend einen unbekann

e ten Weg verſchwunden. Unterdeſſen verſchluckte Ling-Look eine Taback
in rauchwolke und ließ unmittelbar darauf das Ei im Munde wieder er

Ball einen Woher kam es Dies war ſchwer zu ſagen. Da Dr. Eduard
t Journie zu bemerken glaubte, daß die Schlingungsbewegung nicht voll

ſtändig geweſen, ſo erklärte er, das Ei ſei in der LuftröhrenſchlundGe
nd ſtecken geblieben: die Anderen behaupteten hingegen, es ſei in den

Uhr Nagen hinuntergelangt und er habe es durch eine Art Merycismus
ral wieder in den Mund gebracht. Man wäre der Sache indeß noch nicht

auf den Grund gekommen denn den Söhnen des Hippokrates fehlt
es nie an Beweiſen wenn Herr Eduard Fournieé nicht den Vor
ſchlag gemacht hätte, die Frage durch eine Unterſuchung mittelſt des
LuſtröhrenSpiegels zu löſen. Man holte einen ſolchen und Herr

e Journié konnte Dank dem blendenden Lichte des durch den Spiegel
in die Kehle reflectirten Magneſiums einem Jeden das Corpus

Pleheti zeigen, das unter der Baſis der Zunge, ganz an der Luftröh
n enOeffnung, lag. Das Ei war alſo nicht verſchlungen, ſondern ein

lieb Fach in der Luſtröhrengegend verborgen worden, wo es dem Chineſen
g durch lange Uebung gelungen war, ihm eine Art Neſt zu bereiten.
ndten Die Phyſiologen, welche den Luftröhrenſpiegel zum Studium des Schlin

gens angewendet haben wiſſen daß man nach gehöriger Einübung in
er Luftröhrenſchlund Gegend die Anweſenheit eines fremden Körpers
tragen kann, ohne genöthigt zu ſein, ihn zu verſchlingen.

ſechs Stunden unter dem Block gelegen hatte.

feſte Beilage zu 210 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Dienstag den 8. September 1868.

all den Beifall, welchen man ihm hatte zu Theil werden laſſen. Jn
dem die Wiſſenſchaft dieſe Thatſachen auf ihren wahren Werth zurück
führt, tritt ſie, ſelbſt wenn ſie der Unterhaltung dient, nicht aus ihrer
Aufgabe heraus; ſie wirft einen Lichtſtrahl auf Alles, was Geheimniß
iſt, und ohne der rechtmäßigen Wirkung lobenswürdiger Schauſtücke zu
ſchaden, ſchließt ſie dem Jrrthum und dem Vorurtheil die Thür.

Der Handel mit Menſchenhaaren hat ſich in England,
ſeit die Damen die Mode angenommen haben, falſches Haar zu tra
gen, ſo bedeutend vermehrt, daß die Haare ſeit 12 Jahren im Preiſe
um 400 pCt. geſtiegen ſind. Das Geſchäft wird jetzt von Engroshänd
lern betrieben, welche geräumige Speicher beſitzen und fortwährend
zahlreiche Arbeiter beſchäftigen. Das Haar wird zubereitet, um den
Wünſchen und Mitteln aller Klaſſen der Geſellſchaft zu entſprechen,
von der einfachen „falſchen Locke“ für ſechs Pence (5 Sgr.) bis zu
der ZehnGuineenTour. Jn den Engros-Magazinen dieſes Geſchäfts
ſieht man Tauſende von Haarzöpfen, die alle für Geld von lebenden
Menſchen abgeſchnitten ſind. Jn einem Magazin findet man in einem
Raum mehrere Reihen Säcke von Packleinwand, jeder 150 Pfund
ſchwer und ungefähr 600 Haarzöpfe enthaltend. Sie ſind erſt vor
Kurzem über den Kanal herübergekommen, und ihr Jnhalt ſtammt
meiſtens von franzöſiſchen und deutſchen Köpfen. Das Haar muß
zwanzig verſchiedene Prozeſſe durchmachen ehe es auf den Markt ge
bracht wird. Zuerſt muß es gekämmt und gewaſchen, ſehr häufig
auch gefärbt werden. Nachdem das Haar durch mehrere Kämme ge
gangen und gereinigt worden, wird es nach der Farbe ſortirt und
dann an die Detailhändler nach der Unze (zwei Loth) verkauft. Selt
ſamerweiſe iſt das graue oder weiße Haar das koſtbarſte von allen.
Die ſchönſten Sorten ſolchen Haares werden bis zu 2 Guineen
(14 Thlr.) die Unze (2 Loth) bezahlt, während das allerbeſte ſchwarze
oder braune die Hälfte, und das beſte hellblonde nur drei Viertel
dieſes Preiſes erzielt. Es muß jedoch bemerkt werden, daß dieſe Preiſe
nur für die beſten Qualitäten in jeder Farbe gelten, und daß gerin
geres Haar weit billiger notirt wird. Feinheit, Farbe und Länge
beſtimmen den Preis. Nachdem das Haar gekämmt, gewaſchen viel
leicht gefärbt und jedenfalls getrocknet iſt, wird es in Papier einge
ſchlagen und zu Packeten formirt, genau ſo wie Nähſeide oder Berliner
Wolle. Das Färben des Haares iſt keine leichte Sache, denn das ab
geſchnittene Haar nimmt den Farbeſtoff viel ſchwerer an, als das noch
auf dem Kopfe befindliche. Auch iſt es noch nicht gelungen das
Blond der Natur treu nachzuahmen und hat das gefärbte einen un
angenehmen metalliſchen Glanz. Auch das von der Pariſer Mode ſo
bevorzugte Roth läßt ſich ſchwer herſtellen. Haar von Leichen abge
ſchnitten hat im Handel gar keinen Preis. Eine geübte Hand unter
ſcheidet es von anderem ſofort durch das Gefühl. Es fehlt ihm vor
allem die Elaſticität, die zur Verwendung für die Fabrikation unum
gänglich nothwendig iſt. An den Handel mit Menſchenhaaren knüpft
ſich der Handel mit Perrücken, Touren, Chignons ec., dem Bedürfniß
und Mode gegenwärtig eine ſo große Ausdehnung gegeben haben.
Aber auch in falſchen Kinn-, Schnurr- und Backenbaärten wird ein
gutes Geſchäft gemacht.

Bensberg, d. 4. September. Vor einigen Tagen waren
hier in der Nähe auf Grube Columbus vier Arbeiter in einer Tiefe
von mehr als dreißig Lachter beſchäftigt, als ſich von oben plötzlich das
Geſtein (ein ſogenannter Hut) löſt und herunter ſtürzt. Drei Arbeiter
hatten eben Zeit, auf die Seite zu ſpringen, während den vierten ein
Block von mehr als 100 Etr. erreichte und ihn derart unter ſich be
gräbt, daß nur der Kopf hervorragt. Jedoch ruhte die Maſſe des Ge
wichtes auf den Beinen und einem Theile des Unterleibes, und ſo lag
der Unglückliche mit zerſchmetterten Beinen mit dem Geſichte nach un
ten noch lebend da. Hülfe war augenblicklich nicht möglich, indem
man vorerſt mit der Vorrichtung zum Sprengen des Geſteins auf dem
Körper des Armen vorangehen mußte. Mittlerweile war dem Pfarrer
von Jmmekeppel der Unglücksfall mitgetheilt worden; dieſer begab ſich
unverzüglich mit dem heiligen Sacramente zur Grube, ließ ſich in die
Tiefe hinab und ſpendete dem Unglücklichen die heilige Communion.
Nach Sprengung des Geſteins konnte man endlich den Zerſchmetterten
befreien und an das Tageslicht fördern, nachdem derſelbe länger als

Er wurde nach dem
alten Schloſſe, dem Krankenhauſe in Bensberg, gebracht, wo er bald
darauf verſchied.

(Ein Haifiſch in Trieſt.) Ueber einen ſeltenen und
traurigen Unglücksfall, der einem im Trieſter Golfe Badenden be
gegnete, ſchreibt man der Wiener „Preſſe“ aus Trieſt: „Die in unſerem
Hafen befindliche Buchler ſche Bade Anſtalt iſt geſtern (1. September)
Abends der Schauplatz eines außerordentlichen Unfalles geweſen. Ein
Herr Glaſer, k. k. Militär VerpflegsOfficial, ſprang von der Bade
Anſtalt hinaus in das offene Meer, hielt ſich jedoch in ziemlicher Nähe
der Stiege, die von dem Floße in das Meer hinabführt. Plötzlich
hörten ein Herr und deſſen Sohn, die ſich in der Nähe des Herrn
Glaſer mit Schwimmen vergnügten, den Letzteren einen furchtbaren
Schrei ausſtoßen und ſahen zugleich, wie er nur mit aller Anſtrengung
ſich über dem Waſſer erhalten konnte. Jn der MNeinung, daß Herr
Glaſer den Krampf bekommen oder plötzlich unwohl geworden ſei,
ſchwammen ſie auf ihn zu, um ihm beizuſpringen. Indeſſen hatte
einer der Badewärter dem Sinkenden das eine Ende eines Strickes

Das zugeworfen, den derſelbe auch die Geiſtesgegenwart hatte, ſich ſchnell
dunſtſtück Ling-Looks hat daher, phyſiologiſch geſprochen, nichts Auffal einigemale um die Hand zu ſchlingen.
endes, allein es iſt merkwürdig und ſchwer auszuführen, und verdient

Trotzdem bedurfte es der ver
einten Kräfte des Badewärters, der auf dem Floße ſtand, und der



beiden kühnen Schwimmer um den Sinkenden aus dem Waſſer zu ſchaften für Frauen zu eröffnen. Das Conſeil hat zur Berathung die 3heben. Zugleich fühlten die beiden Schwimmer unter ihren Füßen ſer Frage eine Commiſſion ernannt. 8 die
eine feſte compacte Maſſe, die ſich aber allmälig ſenkte und endlich Zu Direktor Engel, dem Beſitzer des KrollEtabliſſemganz in der grauſigen Tiefe verſchwand. Wer beſchreibt aber das Ent in Berlin, kam vor Kurzem ein Mann der ſich als Erfinder m
ſetzen der beiden Herren und des Wärters, als man Herrn Glaſer Flugmaſchine vorſtellte und Herrn Engel um einen Vorſchuß Die jeendlich herauszog und bemerkte, daß ihm ein Haifiſch vom Oberſchenkel 500 Thlen. erſuchte. Dieſe Summe habe er noch zur Verbeſſern ſrige e
des rechten Fußes bis hinab an die Ferſe beinahe das ganze Fleiſch reſp. Vergrößerung ſeiner Flugmaſchine nöthig, um dann Anig n
herabgeriſſen und die Knochen der Ferſe ſelbſt völlig zermalmt hatte! durch Kroll's Garten und ſpäter weiter „bis Amerika zu ſie ſchen i
Auch der andere Fuß iſt ſchwer verletzt. Der Unglückliche muß nicht „Wiſſen Sie was antwortete ihm der Kroll-Engel, „dann was Anger,
einen, ſondern drei bis vier Biſſe erhalten haben, und es iſt ganz un- Sie gleich zwei Maſchinen, damit ich Jhnen wegen meines Geln Johanni

e daß es dennoch gelingen konnte, ihn aus dem e nachfliegen kann.“ öffentlich
ngethüms zu retten. Er wurde ſogleich in das hieſige Militär pita a Sübertragen, wo man, wie ich eben hörte, heute den rechten Fuß ampu Meteorologiſche Beobachtungen. Ware

S Larſt r man ſein r d r 6. September Morgens 6 Uhr. Nachm. 2uhr. Abends 10 Uhr. Tagen Halle
er Capitän einer geſtern hier angelangten holländiſchen Brigg ſagt 37 81 War jedeaus, daß ihm das Ungethüm, welches er beiläufig 20 bis 25 Fuß e e r r d W d Zt. Nihe

Länge ſchätzt, von der Jnſel Liſſa her gefolgt ſei. Natürlich wurde Fel Feuchtigkelt 87 et o et er 467 Par. aus der
das Baden an der ganzen Rhede verboten, durch Austrommeln und yftwärme m m e Dn 64 vCt. den. S
Anſchlagezettel das Publikum gewarnt und für das Einfangen eines n duHais im Hafen von Srieſt von Seite des Magiſtrats eine Prämie Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten muühleng
von 50 fl. ausgeſetzt. Heute den ganzen Tag fahren Barken durch Am 5. September. iribt.den Hafen, die an einer Kette einen zwei Fuß langen eiſernen Angel Beobachtungszeit. Barometer. Temperatn r Den
haken von halber Armdicke und auf demſelben ein Stück Ochſenfleiſch Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmeldanfch Donn

10 bis 15 Pfund als Köder hinter ſich durch das Waſſer nach er e r ten2rgs. r 338, e bee e Sber iſt es aber noch nicht gelungen, das Ungeheuer S 3 d eitel J
(Wie ein Trieſter Telegramm vom 4. d. meldet, iſt der Haifiſchh r Weroa in r v m

in der letzten Nacht bei Jſola, 2 Stunden von der Küſte Jſtriens, Schweden) 336,5 5,9 N., ſchwach. deiter. machun
endlich gefangen worden. v Petersburg 336,0 8,0. N. ſchwach. heiter Than. Staats

London, d. 3. Septbr. Der Verſuch, das für die Bermu z 7 n endasJnſeln beſtimmte und deshalb Bermuda getaufte, rieſenhafte Berliner Börſe v e W der Fonds und
Trockendock ins Waſſer zu bringen, iſt heute Nachmittag wiederholt börſe war heute feſt aber auf ſoekalatiem Gebiet weniger lebhaft al ſt v Abth

worden, und diesmal mit günſtigem Erfolge. Man hatte ſich faſt auf ten Tagen. Am Kärkſten würden Franzoſen und Lombarden gehandelt und n
die Springflut des nächſten Frühjahres getröſtet; aber die glückliche erſtere auf beſſere Pariſer Courſe zu höheren Preiſen Eiſenbahnen waren fef un
Entdeckung des Fe ine t salichte die Aufgabe theilweis höher EblnMindener BergiſchMarkiſche, Oberſchleſiſche s und 05g des Fehlers durch einen Werkmeiſter ermöglichte die Aufg Eoſel Sderberger Mecklendurger Gheliher waren belebe Neclentn
ſchon jetzt. Die eigentliche Urſache des Stillſtandes ſcheint der Druck matter, nachdem die Verkaufsgernchte ein ineles Dementi erfahren n
des Koloſſes auf die Stapelblöcke geweſen zu ſein. Der Werkmeiſter ländiſche Privritäten waren vernachlaäſſigt, Lombardiſche ſehr belebt und dein g
ließ an der Oberfläche derſelben Löcher einſchneiden, an manchen Stel ruſſiſche feſt theilweis auch höher beſonders KurskKiew und KurskCharo t

len das Fett weg und neues Oel einſpritzen und ſolcher Maßen, nach n an t be e betende omediciniſchem Ausdrucke, eine Löſung der Continuität herſtellen. Frei Wechſel ber e ſache wertehe mat J geh
lich wurden nachher auch kräſtigere Maſchinen angewandt, als Tags Berlin, den 6. September. (Eourſe aus dem heutigen n We belege
zuvor Bald darauf glitt das Dock ruhig und leicht hinab aufs Waſe is Seſchäft. Ziemlch feſt. Wir notiren: Lombarden 110 h n buchs
ſer und iſt jetzt ſchon an Gravesend vorgefahren, „ſchwimmend wie eine e e ine e S im ne n W Wohr
Ente“. Noch nie iſt ein ſo großes Trockendock gebaut worden. Die Sextember a bz. hl Sderkercer e bz. EoſelOderberger um Hofre
größten Schiffe, mit einziger Ausnahme des Great Eaſtern, kann die Prioritäten 112 be Oberſchleſiſche 186 b. u. V. Mecklenburger 765 b. p. find
Bermuda bequem zur Ausbeſſerung in ſich aufnehmen denn bei einer l. e 133 bz. kurz Wien 89 b. kurze Eich Ia abgeſc
Länge von 384 Fuß iſt ſie 120 Fuß breit und 75 Fuß hoch. Tauſend Franffurk e e er e en
Arbeiter haben zwei Jahre an ihr gearbeitet, und u. A. nicht weniger Gd. Vereinigte Dampſſchifff. PrivritätsNetien (Zinsfuß 59) zufolg
d W m e e e Den Die ganze Maſſe n e e v Aale vent Gd. e e Regiſt
und Waſſer wiegt nahezu onnen und vermag eine Laſt von ammAetien 49 162 Bſ. do. Prioritäts- Acten I. Emiſſion reetwa 12,000 Tonnen aus dem Waſſer zu heben. Die Einrichtung r r e S Mag endes Docks iſt eine ziemlich einfache: es iſt ein einfaches Eiſenfloß in M eenerrtug et e Fuckverſicherunge Aer n e vor de
n hen hen San einander weit abſtehende r e graue Actien 5 o 97 Gd. do. Hagelverficherungs Achſen d b e
wände der Höhe nach in drei Kammern abgetheilt ſind: die Lade-,Balancir und Luftkammer. Soll nun ein Schiff gedockt werden, füllt Marktberichte. Gleman zunächſt die Ladekammer (mit 8 Dampfmaſchinen von je 10 Pferde Magdeburg den 5. September. Weizen 72—66 Roggen Hufe pothek

kraft) mit Waſſer an. Nach Beendigung dieſes Prozeſſes, der bei der Wo dann r en e e vBermuda acht Stunden in Anſpruch nimmt, liegt das Schiff über der e i 2 i erſ 22 I bis 2 5 Haft ben
Balancir und Luftkammer, welch letztere die unterſte iſt, im Waſſer, bis Küubel pr. Etr. Leinsl r. Ctr. 19 richte
und e nur in die Balancirkammer hinreichend Waſſer laus Branntwein vr. 180 HBuart inel. Faß Aen
fen zu laſſen, um das Dock zur Aufnahme eines Fahrzeuges niedriggenug zu ſenken. Beſindet das Schiff ſich über dem Dock, ſo werden e der Sceket e r e e e P Kön
die Enden verſchloſſen, und das Waſſer ausgepumpt, bis die Balancir- 250 5 bis 7n wieder über Waſſer befindet. Nachdem auch aus dieſer e Ctr. à I Rübol, der Ctr. à 10 10 den
das Waſſer ausgelaſſen worden, liegt das Schiff im Dock hoch und Strocken, und kann mit Leichtigkeit ausgebeſſert werden. Die jetzigen r e r Roggen 1920 es B. en dolp
Colonialdocks können Fahrzeuge wie den Minotaur oder den Warrior nach Qual. 58-60 f. pr. Septbr. 58 Bf. B. kaufv
gar nicht in ſich aufnehmen, und die Flotte bedarf einer faſt beſtän pr. Oet. Nov. 57 B. pr. Nov. Dec. 56 Bf. ren e
digen Dockung, da das Seegras ſich 6 bis 8 Fuß lang an den Bo er e Weh S e lungden der Fahrzeuge anſetzt und deren Geſchwindigkeit anſehnlich beein 2160 es Otto loco nach Qual. 64 68 z Wwlcken, 160 e B. 8

trächtigt. F 8 B. Mais 2040 23. Btto. loco vach Qual. 50 51 e derAls neulich, erzählt man aus Fontainebleau, an der kaiſere 51 B. Raps 1800 Bttv. weg. 7 n Ctr. e ſen
lichen Tafel davon die Rede war, daß ein Herr die Bank in Hom Poegl h r S Bann e o en e er ners
vurg geſprengt habe, unterbrach der lebhafte kleine Prinz den Redenden f. o be G o r Sept 20 d r Deta in geſch
mit den Worten: „Nicht wahr, das hat er mit Schießpulver zuwege Raten 189, Gd. pr. Nov.Mai in gleichen RVaten 18. H. aSee a Alles lachte und becomplimentirte den Kaiſer über die mili teß ehe h e e on Her e e e P.
kariſchen Kenntniſſe, von denen ſich ſein Sohn beſeelt zeige. Als man feſt. Verkäufe aber ſchwieriger. m aaber e e e Sache e ſagte u bedenen abfallen- e De v er n e e re daun
der Stimme: „Ach, es war kein Soldat und bezeugte durch Wort a s Reghetiſche e Solußbeeicht re ſchlo
und Geberde die geringe Bewunderung, die ihm nunmehr die Groß ſatz, davon für Spekulation und Expört 3000 Ballen. ters

that von Homburg abnöthigte. e eher willig 2D. Jn Marſeille wird binnen Kurzem ein höchſt ſcandalöſer r anProzeß ſtattfinden. Drei Frauen die erſte iſt 20, die zweite 35 und r Saß San gre! C n es e e ſitz
die dritte 45 Jahre alt, ſind angeklagt, ihre Männer vergiftet zu haben, Dee. 132 Bremen. Kaffinirt, Standard white verſ
um ihre Geliebten zu heirathen. Alle drei ſind verhaftet und werden e S Feſt. S ſelb
mit den Leichen ihrer Manner, die man ausgegraben hat, confrontirt. z i o e ben ompt. 62/50. DaPetersburg. Die ruſſiſchen Damen beginnen ein ernſtes Bucer. Paris K. Gertember) RunkelrbenZucker m Se
en W Bildun en n Jn dem Sonnen Hefte des Jour- r der g. W am 6, e r e Snals des Unterrichtsminiſteriums wird ein dem Conſeil 4 Fuf 10 Zoll, am 7. September Morgens am Untervegel à Jur rv e e Waſſer and der Saale bei Bernburg am 5. Sept. Morgen 1 Fuß RecUniverſität eingeſandtes Geſuch mit 178 Unterſchriften ruſſiſcher Damen giverſitä nit 17 i S t 9 z am neuen Pegel 2veröffentlicht, in welchem die Univerſität gebeten wird, regelmäßige Vor 7 e e her Heer Wegen v
leſungen über Gegenſtände der hiſtoriſchphilologiſchen und Naturwiſſen Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 5. Sept. Euen 8 Zoll unter rech
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von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand ftücken

nur Anzeige zu machen.
San gerhauſen, den 4. September 1868.

I. Abtheilung.

Hebanntmachungen.
Bekanntmachung.

zur Domaine Giebichenſtein ge
Königl. Kreisgericht,

ſ. g. großen Allſtedter Wüſte zu und hat bedeu
tende Obſtnutzungen.

Die Pachtbedingungen können 4 Wochen vor
dem Termine entweder beim Herrn Rechtsan
walt Max Eckardt, Moritzſtraße Nr. 13

20. September bei uns melden.
F uRegiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo a yrt, den 24. Auguſt 1868

Hie jetzt zur ee Steinmühle nebſt Ziegelei und 10 Mor 5 9 in Dresden, oder bei dem Unterzeichnetenn Ruthen nutzbaren Grundſtücken, be Nothwend t Verkauf. eingeſehen werden. d
ſehend in Garten, Holzung und bepflanztem Die dem Gutsbeſitzer Friedrich Traugott Weimar, den 1. September 1868.
Inger, ſoll auf den I jährigen Zeitraum von Hörtzſch z Großzſchell bach gehörigen, im Karl Riemann,

Johannis 1869 bis dahin 1887 im Wege des Hypotheken uche Band III. fo 108, pag. 533 Großherzogl. S. Hofrentmeiſter,
öfentlichen Ausgebots beſonders verpachtet wer eingetragenen Grundſtücke, als: Friedhofsſtraße I. Nr. 116.

Die Steinmühle und Ziegelei liegen bei 1. das zu Großzſchellbach belegene subeinander an der v Giebichenſtei e d W e nebſt Zube Verkauf oder Vermiethung eines

ü en Straße, etwa tunde z z zle Wieſe Die Sent un wird die 2. 2 berliner Scheffel Ausſaat Feld nebſt ausgrundſtücks in Giebichenſtein.
i von dem oberhalb der Stadt Halle olzrand in der Kirchleite in Groß Der Schuhmachermeiſter Herr Johannes
qus der Saale abgeleiteten Mühlgraben getrie zſchellbach er Flur, abgeſchätzt auf350 Baalß zu Giebichenſtein hat mich beauf

Dieſelbe hat zur Zeit 4 amerikaniſche und 3. vhngefähr 2 berliner Schefſel Ausſaat Feld tragt, ſein daſelbſt belegenes, im Hypotheken
euch Mahlgänge und außerdem einen Oel nebſt Holzrande am Nutzwege in derſelben buche von Giebichenſtein Nr. 211 verzeich-
ühlengang, der zugleich eine Schneidemühle Flur, abgeſchätzt auf 346 netes Wohnhaus nebſt Garten aus freier Hand

Tun 4. ohngefähr berliner Scheffel Ausſaat zu verkaufen oder im Ganzen zu vermiethen.ren gicitations Termin haben wir auf Feld am Nutzwege ebendaſelbſt, abgeſchätzt Reflectanten können die Kauf reſp. Miethsbe

Donnerstag den 29. October d. J auf 220 dingungen bei mir erfahren.Vormittags 10 Uhr 5. ein Dorfe en ch e Lenſe Der Rechts Anwalt Krukenberg.
unſerm Seſſionszimmer anberaumt und laden ner Garten, ohngefähr 2 berliner Scheſſelw ehe Pachtluſtige mit dem Bemerken Ausſaat, abgeſchätzt auf 450 Oeffentlicher Verkauf.

än, daß das Nähere aus unſerer Bekannt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Die ſogenannte Waidmühle bei Wan
ahung in Nr. 200, 218 und 236 des Preuß. Büreau III a einzuſehenden Taxe, ſollen dersleben, unweit Gotha, ſoll mit den dazu

Staats Anzeigers zu erſehen iſt am 6. Oetober d. Js. gehörigen Landereien, eirca 20 Morgen, durch
Rerſeburg, den 8. Auguſt 1868. von Vormittags I1 Uhr ab Den Unterzeichneten amKönigliche Regierung, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. I. September o. Vormitt. 11 Uhr
Abtheilung für directe Steuern, Domainen Glaubiger, welche wegen einer aus dem in der Gemeindeſchenke

und Forſten pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung zu WanderslebenCrüger. aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha aus freier Hand öffentlich an den Meiſtbieten
ihren ne bei dem Subhaſtationsge den verkauft werden.

richt anzumelden. Die Mühle enthält 8 Mahlgänge, nämlich
Zatbwendiger Pgrouf, t Zeitz, d. 1868. 2 Cylindergänge und 1 Schrotgang, Spitzmühle
e i Königliches Kreisgericht, J. Abth. und SDelmühle Alles vor kurzer Zeit nachDie dem Anton Gottlob Werner zie neueſter Conſtruction hergeſtellt, und hat ausehöigen, zu ObhauſerPetri unter No. ichende Waſſerkraft Die L aarerei ausfeigen Vand 70 Polio 2930 des Hyvpotteken Bekanntmachung. guter Veſch ſer t ſind ſopart r e von

buchs äingetragene Schenke nebſt Zubehör an Die an unſerer Stadtſchule erledigte mit 35 mit in e ehe ter M e nd egen mm
Wohnhaus, Salon Neben und Stallgebäuden, 400 dotirte Conrectorſtelle ſoll zum 1. No t Die e Wanſe Wer t er Mühle. Theil
Hoftaum, Gerten und angeblich dem Weideab: vember d. J. durch einen Candidaten des böheren gch den t nen n heile,
findungs Plane No. 366 a von 53 (Ruthen, Schulamts für Mathematik und Naturwiſſen en be rn en auch ganz, auf längere Zeit ſte

abgeſchagt auf ſchaften anderweit beſetzt werden. Geeignete ageſchag rei nete eErfurt, den 3. September 1868.880 25 Bewerber wollen ſich unter Einteichung ihrer Der Rechtsanwalt und Notarzufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Zeugniſſe und eines Curriculi vitae bis zum Harras,

Verpachtungs Anzeige.
Am 12. dieſes Monats von früh 11 Uhr ab

am 9. October ervon Vormittags 11 Uhr ab Der Magiſtrat.vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Keuſfel Speer.
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9,ſubhaſtirt werden. Dürrenberger Brunnenfeſt.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Reakforderung feſtes findet am 20.
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha Tage ſtatt.
ben ihren Anſpruch vei dem Subhaſtationsge Dürrenberg, den 3. Seytember 1868
richte anzumelden. Die PolizeiVerwaltung.

Die Feier des diesjährigen hieſigen Brunnen
d. Mts. und folgende

werden im Hornemann'ſchen Gaſthofe zu
Burgsdorf die zu den Straube'ſchen Gü
tern gehörigen Ländereien in einzelnen Schlägen
reſp. Parzellen von 26 und 28 Morgen auf die
Zeit vom 16. September 1868 bis 1. October
1869 verpachtet. In Folge des mir ertheilten

Auftrags lade ich Pachtluſtige ein und bemerke,
daß die Pachtgelder pöostnumerando, alſo am

Konkurs-Eroffnung.Kreisgericht zu Sangerhauſen,
J. Abtheilung,

den 4. September 1868 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Buchhändlers Ru

dolph Buſch zu Sangerhauſen iſt der
kauſwänniſche Konkurs im abgekürzten Verfah
ten eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel
lung auf den 3. Sept. 1868 feſtgeſetzt worden. ab auf 12 J

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt behalt der Wahl verpachtet werden.
der Herr Juſtizrath Heſſe zu Sangerhaus iſt für
ſ c nene Die Giaudiger des Gemeinſchuld den 28. Hetober I868
ners werden aufgefordert, in dem auf Vormittags 10 Uhr

den 18. September 1868 Termin anberaumt worden. Pachtluſtige we
Vormittags 11 Uhr den erſucht, in dem gedachten Termine,

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath im Gaſthaus „Zum Ruſſiſchen Hof“ in We
Packbuſch im Terminszimmer Nr. 3 anbe mar abgehalten werden wird,
umten Termine die Erklärungen über ihre Vor nach erfolgter
ſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwal gensverhältniſſe

ters abzugeben.
Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas zu

an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be

Ritterguts Verpachtung.
Königl.

Weimar, 1 Stunde
ſo weit von Artern und 2

gewärtigen.
Außer den Gebäuden gehören zu genannten

1. October 1869 gezahlt werden ſollen, daß die
Erklärung über den Zuſchlag ſofort nach dem
Termin erfolgt und daß derſelbe auch erfolgen

t rer e wird wenn einigermaßen angemeſſene Gebote
Stunden

von Sangerhauſen gelegene Rittergut
Heygendorſ ſoll von Johannis 1869

Jahre meiſtbietend, jedoch mit Vor
Hierzu Schlachterei

abgegeben werden.
Eisleben, den 8. September 1868.

Der Privatſekretair und Agent
Schwennicke.

Ich beabſichtige die von mir neu eingerichtete
von jetzt ab zu verkaufen oder zu

verpachten. Reflectanten können ſich hier eines
guten Geſchäfts erfreuen da Dößel ein ſeelen

reicher Ort und namentlich im Mittelpunkte
re vieler nahen Ortſchaften liegt, wo auch noch

welcher kein Fleiſcher exiſtirt.
i Käufer oder Pachtliebhaber können täglich

zu erſcheinen, mit mir in Unterhandlung treten.Legitimation über ihre Vermö r ber
und ihre Befähigung als Land

wirthe ihre Gebote zu eröſfnen und des Weiteren

Dößel, den 5. September 1868.
Fr. Koerner.

Bewerbern um die in den Nr. 203 u.Den t unter Chiffre C. P. annon204 dieſer Zeitung
cirte Siedemeiſterſtelle diene hiermit zur Nach

ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas ſeparirten Guteherſchulden, wird aufgegeben nichts an den 1096 Acker 74 Furben Weimariſche Acker richt, daß dieſelbe beſetzt iſt.

oder e Den Bewerbern um die in den Nr. 203 u.ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
Hetober 1868 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma

chen un ni halt ihrer etwanigen aRechte, smaſſe abzuliefern 160 123 Wieſen und
Pfandinhaber enſelben gleichbe 1053 95 Artlandrechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben auch ſteht demſelben ein Koppeltriftrecht

etwa
1224 Morgen 9 DRuthen Preußiſche

en, nämlich:
9 M. 151 (DRthn. Gärten,

c

auſ

201 vieſer Zeitung unter Chiffre B. annon
Mor. cirte Maſchinenmeiſterſtelle diene hiermit zur

Nachricht daß dieſelbe beſetzt iſt.

Zwei Landwirthſchafterinnen in geſetzten Jah
ren, im Molkenweſen u. Küche tüchtig weiſt

der zum 1. Octbr. nach Frau Schaaf, Ritterg. 11.



WMagdeburg-CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn.
Vom 1. September c. ab tritt ein direkter Transport von Eil und Fracht

gütern zwiſchen unſeren Stationen Cöthen, Halle, Nordhauſen und Arens-
hauſen einerſeits und Dresden, Meißen, Rieſa und Döbeln andererſeits

in Kraft, worüber das Nähere bei unſeren Güterexpeditionen zu erfahren, event. auf Verlangen
daſelbſt auch der Tarif zu haben iſt.

Magdeburg, den 26. Auguſt 1868.
Directorium.

Magdeburg-CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn.
Vom 1. September e. an tritt für den direkten Transport von Fracht und

DEilgütern zwiſchen unſeren Stationen Magdeburg und Schönebeck einerſeits
S S und den Stationen Dresden, Meißen, Rieſa und Döbeln andererſeits ein
neuer Tarif in Kraft, welcher bei unſeren Güterexpeditionen hier und zu Schönebeck einzu
ſehen reſp. auf Verlangen zu haben iſt.

Magdeburg, den 26. Auguſt 1868.
Directorium.

Newyorker-Germania-Lebensverſicherungs- Geſellſchaft
„The Germania Life Insurance Company“,

gegründet 1860.
Verſicherungen in Kraft über Doll. 25,000,000.

Activa 2,250,000Baares jährliches Einkommen 1,250,000.
Depoſitum in Berlin 100,000

Baar Dividende an die Verficherten in 1868 erklärt 40 pt.

Conceſſtonirt im Königreich Preußen am 25. Februar 1868.

Eduard, Freiherr von der Heydt zu Berlin. Heinr. Hardt,
Firma Hardt S Co. zu Berlin. Herm. Mareuſe, Rentier
zu Frankfurt a/ M. Herm. Noſe, General Bevollmächtigter für
Europa zu Berlin.

General -Agent in Halle: C. Heinrich Keil
Unter Bezugnahme auf obige Annonce empfehle ich die Newyorker-Germania-

Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Verſicherungen. Bei ihren billigen Prämien, möglichſt libe
ralen Bedingungen und hohen Dividenden da faſt der ganze Gewinn an die Verſicherten
vertheilt wird bietet ihre ſolide und umſichtige Verwaltung außerordentliche Vortheile. Pro
ſpekte, Antragsformulare und jede Auskunft ertheilt

O. Heinrich KeilGeneral-Agent für den Neg. Bez. Merſeburg.
Halle, den 1. September 1868.

Bewerbungen um Haupt und Special-Agenturen nehme ich entgegen.
C. Heinrich Keil, Schimmelgaſſe Nr. Ga.

Offene Lehrſtelle für einen jungen Mann, der den Buchhandel erlernen will.
Jn einer größeren Buchhandlung von Frankfurt a/M. wird ein mit den nöthigen

Vorkenntniſſen ausgerüſteter junger Mann in die Lehre geſucht. Jede Gelegenheit zu ſtufen
mäßigem Fortſchreiten innerhalb einer Lehrzeit von drei Jahren iſt gegeben. Tüchtige Anleitung
zu den betreffenden Arbeiten hält der Prinzipal für ſeine Pflicht. Beſondere Vorbildung
und praktiſches Auffaſſen des Berufes geben Veranlaſſung zu vortheilhaften Bedingungen.

Die nöthige Adreſſe ertheilt: Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

So eben traf ein großer Transport Ar
denner Pferde bei mir ein.

L. PPute aus Naumburg.
Eine WirthſchaftsMamſell, perſekt in Küche

und Molkerei, ſucht zum 1. Octbr. er. ander
weitiges Engagement. Reflectanten belieben

Special Directorium
für Europa:

mm Ratten und Mänse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

Dr. A. H. Heim Spezialarzt, Nü
heilt brieflich Geſchlechtskranke a u. n
Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflan nmittel
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mercur in i

14 und jede Gonorrhoea in 12 16 Tagen
Staken, Lehmsteine, Schaalbrett, Banhölzer ete. et e

und.

Alte und neue Zinkabfälle, altes Eiſen
pfer, Meſſing und Blei werden zu den hoch
ſten Preiſen gegen baar gekauft

Halle a/S. Merſeburger Chauſſee
e

Carlshavener Haur- Plattenallen Dimenſionen hält vorräthig G. Veyer
h
Meuneste Glücks OfFerte
Das Spiel der Frankfurter Lot-

teriſe ist von der Königl
Preuss. Regierung gestattet

„ßottes Segen bei Gohnl
Grosse Capitalien Verloosung

von 2 Millſonen.Beginn der Ziehung am 14. d. Mts
Nur 2 Thlr. oder 1Thlr,

billigsten b. Mann u. Söhne in Ralle, Oste

e

wirkliches Original Staats- Loos
(nicht von den verbotenen Promesset)
aus meinem Debit und werden solche ge-
gen frankirte VKinsendung des Be
frages oder gegen ostvor-SoRuSs, selbst nach den entfern-
testen Gegenden von mir Versandt,

Es werden nur Gewinne ge-Z0 gen.
Die Haupt Gewinne betrage225., 000 125, O00 25

waunsoo o

h

e

50, 000 30, O00 23 20,000,
2 à 15, O0OO, 12, 000, 2 à 10,000,
2 à 8000, 3 2 6000, 4 2 9000,
6 à 4000, 15 à 8000, 82 à 2000,
5 à 1500, 4 à 1200, 106 à 1000,
106 à 500, 6 à 300, 100 à 200,
9000 à 100 u. s. w.

Gewinngelder und amtlich
Ziehungslisten sende nach Entschei-
dung prompt und versch wiegen

Meinen Interessenten habe allein in
Beutschland die alBlerhöchsten
Haupttreffer von 800,000, 225,000,
182,500, 152, 500 150,000,
180,000 125, O00, 108,000,
100,000, und jüngst am 5. Augus

J. schon wieder den aller-
grösstem Hauptgewinn inProvinz Sachsen aus bezahlt
Be ede Bestellung, Kann auch

ohne Brief, einfach durch die
jetzt üblichen PostKarten ge-
macht werden.

Lnz. Sams. Cohn inHaubm
Bank und Weohselgeschäft.

re 99

e

v u

Belobung und Empfehlung zugleich
Unſere zu Pfingſten dieſes Jahres Fetſprun

gene zweite Thurmglocke haben die Glockengeſer
Herren Gebrüder Ulrich in Lauche a.
ſo geſchmackvoll wieder hergeſtellt, daß i alle
Urſache haben, die Ulrich' ſche Schöpſung zu
bewundern.

kostet ein Von Staate garantirtes

sub A. B. No. 6 poste rest. Mücheln zu
adreſſiren.

Eine elegante, herrſchaftliche Woh
nung von S heizbaren Zimmern und
allem Zubehör iſt zu vermiethen.
Näheres in der Buch u. Kunſthand-
lung von Richard Mühlhmannm,

VBarfüßerſtraße I.
Große Ulrichsſtr. 55 ſind 2

Läden mit Wohnung vom 1.
ber ab zu vermiethen.

Verkauf
eines Koſſathenguts mit 10 Acker Land.
können zu 4 ſtehen bleiben.

Ein Backhaus
mit Material- Geſchäft verbunden, auf dem Lande,
äſt gleichfalls mit der Hälfte Anzahlung zu ver
Kaufen. Alles Nähere zu erfragen bei dem Korb
machermeiſter Albert Franke in Gerbſtädt.

roße
cto

1000

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum

Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

E. Sonntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.

NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge
in bei Rob. Müller vormals F. A.

immler, Alter Markt Nr. 36.

Ochsenklauen, à 10-—-12, Sgr., Rubschuhe à 7
8 Sgr. pr. Schock, sowie Hornabfall in festen Stüoken,
trooken à Sgr. p. Pfd. p. Ctr. höhere Preise gegen
Baar. 9. 6. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

In möglichſt geſunder Lage Thüringens wird
für einen 10jähr. Knaben zur Kräftigung ſei
ner Geſundheit Penſion auf einer Pfarre ge
ſucht. Adreſſen mit genaueren Angaben erbittet
Br. Kautzſch, Leipzig, Salomonſtr. 6.
GehauerSchwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.

den 31. Auguſt 1868.

Die gedachte Glocke iſt nämlich
nicht blos in künſtleriſcher Hinſicht, ſondern auch
in Betreff ihres Tones und der Harmonie, in
die ſie die Herren Ulrich mit unſeren übrigen
Glocken geſetzt haben, ein alles Lob verdienen
des Werk. Ein Geſammtläuten aller vier Glocken
hat nämlich die Harmonie bekundet.
die Dauerhaftigkeit unſerer neuen Glocke bürgt
daß ſie ihre Probe beſtanden hat, denn ſie ſſ
de Stunden hintereinander Probe geläutet wo

en.

Und für

Wir können daher nicht umhin, den
Lauchaer Meiſtern die Anerkennung ihrer rühm
lichen Leiſtung zu bezeugen, und dieſelben allen
Gemeinden in der Nähe und Ferne in ſolche
Fällen, wie der unſerige war, auf das Angel
gentlichſte zu empfehlen.

Obereichſtädt (Ephorie Querfurth),

Meckert, Paſtor daſelbſt,
im Namen

ſeiner Kirchgemeinde.
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gerdunkelt. theit der franzöſiſchen Waffen überzeugt. önnd Anderer ſcharfes Wort weckten gus dem Schlummer, und ſeit zwei Jahren ſe
Frankreich auf allen militäriſchen Gebieten eine ungewöhnliche Regſam

kelt; unter

einer möglichen Gefahr es erfordern.

Locomvtiven darf nur ſolchen Führern übertragen werden

Die H

Zweite Beilage zu 2160 der

Deutſchland.
Berlin, d. 6. September. Das „MilitärWochenblatt“, wel

ches, wie bekannt das einzige amtliche Organ für die Ernennungen
w. in der Armee iſt, bringt in ſeinem nichtamtlichen Theile einen

über den Sicherheitsdienſt in der franzöſiſchen Armee mit fol
endem bemerkenswerthen Eingange

9 „Bis zum Jahre 1866 war die franzöſiſche Armee die einzige in Europa die
ich großer Erfolge zu rühmen hatte. Preußen hatte 1848 und 1849, ſelbſt in dem
nenden Feldzuge von 1864, keinem ebenbürtigen Gegner gegenübergeſtanden

chs Sieg be Novara war durch die Tage von Magenkta und Solferino
So war man im franzöſiſchen Heere von der unbedinoten Ueberlegen

Aber der Tag von Königgratz Trochu's

hen wir in l r ung h eder Leitung des energiſchen Kriegsminiſters Niel iſt unendlich viel ge
ſchehen das die höchſte Aufmerkſamkeit erfordert Die neue Organiſation, freilich
erſ in Jahren ganz durchgeführt, bringt den im Kriegsfalle verwendbaren Kräften
einen e waſſne e was von 70,000 Mann die ganze Armee iſt mit dem Chaſſe

wehr bewaffnet,ten vorwerfen, eine vortreffliche, dem bisherigen Gewehre unendlich überlegene
Leegewaſfe iſt. Die Bekleidung der Infanterie iſt geändert das alte vedantiſche
Reglement nicht mehr in Kraft; in Chalons wie in den anderen Lagern ſucht man

h neuen taktiſchen Formen Des Kaiſers eigenſte Schöpfungen das Geſetz
her die Exonératkon wurde aufgehoben, das über die Dotations Kaſſe weſentlich
deſhränkt. Auch in der periodiſchen Literatur zeigt ſich das Streben, die Erfahrun
n des nordamerkkanſſchen und des deutſchen Krieges zum Nutzen der Armee zu

Lerwerthen. Gleiche Thätigkeit herrſcht in der Marine Man braucht dieſe
Küſtungen nicht als Vorbereitungen zu einem nahen Angriffskriege anzuſehen. Frank
reichs Heer war zum Theile wegen der Koſten der mexikaniſchen Expedition, 1866
nter der normalen Stärke des FriedensEtats. Preußens Macht und die Heeres
Hrganiſatiyn waren bisher unterſchaätzt worden. Wollte Frankreich das frühere
Rachtverhaltniß beider Staaten erhalten wiſſen ſo mußte es nach der Vergröße
ung Preußens ſelne Organiſativn ändern ſeine Bewaffnung verbeſſern, um das
Gleichgewicht oder ſeine vermeintliche Ueberlegenheit zu bewahren

An Stelle der bisher in Geltung geweſenen allgemeinen Beſtim
mwungen zur Sicherung des Betriebes auf den preußiſchen Staats und
unter Staatsverwaltung ſtehenden Privat Eiſenbahnen ſind neue Be
ſtimmungen getreten deren Einführung unverzüglich erfolgen ſoll. Die
Neue Ordnung enthält folgende Abſchnitte: Zuſtand, Unterhaltung und
Bewachung der Bahn Einrichtung und Zuſtand der Betriebsmittel.
Letztere ſollen danach fortwährend in einem ſolchen Zuſtande gehalten
werden, daß die Fahrten mit der größten, zuläſſigen Geſchwindigkeit
ohne Gefahr Statt finden können. Locomotiven dürfen erſt in Be
trieb geſetzt werden nachdem ſie einer techniſch polizeilichen Prüfung
unterworfen und als ſicher befunden ſind. Die bei der Reviſion als
zuläſſig erka
ſphäre ſo wie der Name des Fabrikanten, die laufende Fabriknummer
Und das Jahr der Anſertigung müſſen in leicht erkennbarer und dauer
hafter Weiſe an der Locomotive bezeichnet ſein. Der dritte Abſchnitt
beſchäftigt ſich mit den Einrichtungen und Maßregeln bei Handhabung
des Betriebes. Die größte Geſchwindigkeit, welche auf keiner Bahn
ſecke überſchritten werden darf, wird bei Steigungen von nicht über
1 zu 200 und Krümmungen von nicht weniger als 300 Ruthen
Radius für Schnellzüge auf fünf Minuten, für Perſonenzüge auf ſechs
Ninuten, für Güterzüge auf 10 Minuten pro Meile feſtgeſetzt; auf
ſtärker geneigten oder mehr gekrümmten Strecken muß dieſe Geſchwin
digkeit angemeſſen verringert werden. Langſamer muß gefahren werden
wenn Menſchen,
werden, bei dem Uebergange über Drehbrücken,

fahren von dem Bahnwärter ſignaliſirt wird. In allen dieſen Fällen

Thiere oder andere Hinderniſſe auf der Bahn bemerkt

als die Umſtände zur Vorbeugungmuß ſo langſam gefahren werden,
Das Begleitperſonal darf wäh

rend der Fahrt nur Einem Beamten untergeordnet ſein, welcher, als
vorzugsweiſe verantwortlich für die Ordnung und Sicherheit des Zuges,
ſtets derart placirt ſein muß daß er den ganzen Zug überſehen die

Bahnſignale erkennen und mit dem Locomotivführer in Verbindung
treten kann. Daſſelbe gilt von den Schaffnern und Bremſern, ſo weit
dieſe zur Beaufſichtigung des Zuges, reſp. zur Bedienung der Bremſen
dienen. „Zur Verſtändigung zwiſchen Zugperſonal und Locomotiv
führer“ ſoll bei allen Zügen eine mit der Dampfpfeife der Locomotive
oder mit einem Wecker an der Locomotive verbundene Zugleine, reſp.
andere geeignete Vorrichtung angebracht ſein, welche bei Perſonenzügen
über den ganzen Zug, bei gemiſchten Zügen mindeſtens über alle Per
ſonenwagen hinweggehen Und bei Güterzügen mindeſtens bis zum
wachthabenden Fahrbeamten geführt werden muß. Die Führung der

welche
wenigſtens ein Jahr lang in einer mechaniſchen Werkſtatt gearbeitet
haben und nach mindeſtens einjähriger Lehrzeit durch eine von dem
Maſchinenmeiſter und einem techniſchen Betriebsbeamten abzuhaltende
Prüfung und durch Probefahrten ihre Befähigung nachgewieſen haben.
Die Heizer müſſen mit Handhabung der Locomotiven mindeſtens
ſo weit vertraut ſein, um dieſelben erforderlicherweiſe ſtill ſtellen
zu können.

Der engliſche Miniſter des Auswärtigen, Lord Stanley, ſoll in
Brüſſel und im Haag haben wiſſen laſſen und gedenke auch in Florenz
zu erklären, daß, wenn Belgien, die Niederlande und Jtalien, welchen

ſich auch die Schweiz anſchließen würde, in entſchiedener Weiſe gewillt
wären, im Falle eines Krieges ihre Neutralität aufrechtzuhalten, ſo
urde ihnen England gegen jeden Angriff ſeinen Beiſtand zuſichern.

Das wäre ein Gegentrumpf, den England dem franzöſiſchen Zoll
und Militärbündniß-Projekte mit Belgien und Holland gegenüber
ausſpielen würde.

Aus SchleswigHolſtein, d. 4. September. Die jetzige An
weſenheit des Miniſters des Jnnern Grafen Eulenburg in unſerer Pro

erkannte Dampfſpannung über den Druck der äußeren Atmo

wenn das Langſam

das trotz mancher Mangel die ihm franzöſiſche Militaär Zeit

dirt worden.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 8. September 1868.
h

vinz wird allgemein als Sympton ſowohl einer beſchleunigten Vereini
gung beider Regierungen als einer baldigen Jnangriffnahme mehrerer
bisher verzögerter Arbeiten zur Provinzialorganiſation angeſehen. Jn
erſterer Hinſicht wird jetzt von mehreren Seiten übereinſtimmend ge
meldet, daß der Miniſter bei ſeiner vorgeſtrigen Anweſenheit in Schles
wig unter Billigung der desfalls von dem Präſidenten Elwanger auf
dem Schloſſe Gottorff getroffenen Vorbereitungen den Functionsanfang
der neuen gemeinſamen Regierung beſtimmt für den 10. d. angekün
digt habe. Von organiſatoriſchen Arbeiten, mit denen die Provinzial
verwaltung demnächſt vorzugehen gedenkt, werden in erſter Linie eine
neue Bodencataſtrirung und eine auf deren Ergebniſſen anzubahnende
neue Grundſteuerregulirung genannt, beides Arbeiten, die namentlich
in den Marſchdiſtricten ein dringendes Bedürfniß ſind. Grade mit
Beziehung auf derartige Arbeiten ſind die Herzogthümer bisher ſo
wohl unter der eigentlich däniſchen Herrſchaft, wie in der vielgeprieſe
nen Zeit relativer Selbſtſtändigkeit vor 1848, ſchmählich vernachläſſigt
worden.

Vermiſchtes.
Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrü-

chiger entwickelt jetzt ihre Thätigkeit an. ſämmtlichen deutſchen Küſten
der Oſt und Nordſee, mit Ausnahme der Elbmündung, woſelbſt der
hamburgiſche Verein zur Rettung Schiffbrüchiger, der einzige derartige
Verein welcher der Geſellſchaft bis jetzt nicht beigetreten iſt zwei Ret
tungsſtationen errichtet hat. Außer dem genannten hatten noch zwei
andere Vereine gezögert, ihren Beitritt zu erklären, der oſtfrieſiſche,
welcher in Emden, und der Verein für Neuvorpommern und Rügen,
welcher in Stralſund ſeinen Sitz hat: beide Vereine haben ſich vor
kurzem der Geſellſchaft angeſchloſſen, und der Beitritt des Hamburger
Vereins iſt wahrſcheinlich. Der Geſellſchaft gehören jetzt an: 17 Kü
ſtenbezirksvereine, 14 Bezirksvereine des Binnenlandes und 96 Vertre
terſchaften. Dieſe letztern ſind durch das in der diesjährigen Jahres
verſammlung des Geſellſchaftsausſchuſſes vereinbarte neue Statut der
Geſellſchaft ins Leben gerufen worden und zwar in der Art, daß im
deutſchen Binnenlande da, wo noch keine Bezirksvereine vorhanden
ſind, einzelne Mitglieder der Geſellſchaft von dem Vorſtande damit be
auftragt werden, als Vertreter der Geſellſchaft die Intereſſen derſelben
zu fördern, insbeſondere die jn ihrer Vertreterſchaft eingegangenen Geld
beiträge nach Abzug der eigenen Ausgaben an die Geſellſchaftskaſſe ab
zuliefern auch den Mitgliedern diejenigen Schriftſtücke und Druck-
ſachen zu behändigen, welche ihnen zu dem Ende von dem Geſellſchafts
vorſtande geliefert werden und dem letztern über alle die Zwecke der
Geſellſchaft berührende Vorkommniſſe Mittheilung zu machen. Die
Einnahme der Geſellſchaft pro 1867 hat 32,302 Thlr. betragen wo
von 16,012 Thlr. durch die Jahresbeiträge der 14,800 Mitglieder auf
gebracht wurden.

D Danzig, d. 3. September, Auf unſerer Marine Werfte
ſindet gegenwärtig die Ausrüſtung der Glattdeck Corvette „Victoria“
für eine Reiſe nach und einen längeren Aufenthalt in den ſüdameri
kaniſchen Gewäſſern ſtatt. Wie man hier wiſſen will iſt das Schiff,
deſſen Commando höchſt wahrſcheinlich der Corvetten Capitän Kinder
ling erhalten wird, dazu beſtimmt, in jenen häufig von Revolutionen
heimgeſuchten Gegenden die Perſonen und Jntereſſen der dort wohnen
den Deutſchen thunlichſt zu ſchützen wozu es, bei einer Größe von
1462 Tonnen und einer Armirung von vierzehn ſchweren Geſchützen,
wohl auch geeignet ſein dürfte.

Paris. A. Ranc ſpricht im. „Reveil“ von dem Tenot ſchen
Werke über den Staatsſtreich und erzählt gelegentlich der berüchtigten
LanciersAttaque, welche Oberſt de Rochefort am 3. December gegen
die dichtgedrängten Spaziergängerhaufen auf den Trottoirs des Boule
vards ausführen ließ, folgende entſetzliche Epiſode „Wir haben ſelber
mit eigenen Augen geſehen, wie Oberſt de Rochefort die ihm ertheilte
Miſſion ausführte. Ueberraſcht und waffenlos, konnte die dicht auf
dem Trottoir zuſammengepreßte Menge weder ſich vertheidigen noch ſich
retten Die Lanciers hatten demnach volle Zeit, nach Herzensluſt
darauf loszuſtechen. Jn unſerer Nähe wurde ein junger Menſch von
etwa 20 Jahren getödtet. Er trug eine weiße, vorn geöffnete Blouſe
und war unbedeckten Kopfes. Wahrſcheinlich kam er aus einer be
nachbarten Werkſtätte. Die Lanze drang ihm von oben nach unten
durch das Genick bis vorn zur Bruſt heraus. Der Unglückliche fiel
nicht; die Lanze hielt ihn aufrecht. Der Lancier ſuchte ſeine Waffe
herauszuziehen bei jedem Ruck wurde der Verwundete rechts und links
geſchüttelt und das Blut ſpritzte weithin. Es war grauſig. Endlich
ging die Lanze heraus und der Mann fiel mit dem Geſicht auf den
Boden. Wir hoben ihn auf und lehnten ihn an die Mauer. Seine
Augen waren weit aufgeriſſen, die Haare emporgeſträubt. Er drückte
mir krampfhaft die Hand und wollte ein Wort hervorſtammeln. Blu
tiger Schaum kam über die Lippen, ſein Körper ſtreckte ſich er
war todt. Die Lanciers hatten ſich wieder in Reihen gebildet. Die
tricoloren Fähnchen flatterten luſtig im Winde Oberſt de Rochefort
trabte an der Spitze und ſtrich ſich den Schnurrbart.“

Der depoſſedirte Herzog von Braunſchweig und
eine Flugmaſchine.] Wieder einmal hat eine bekannte hohe Per
ſönlichkeit von ſich hören laſſen, dieſelbe, welche vor 38 Jahren den
Reigen der Depoſſedirten in Deutſchland unfreiwillig eröffnete freilich
war derſelbe ungewöhnlicherweiſe durch ſein eigenes getreues Volk unter
nachträglicher Sanction des durchlauchtigen deutſchen Bundes depoſſe

Da der Leſer nun weiß, daß wir vom Herzoge von
Braunſchweig ſprechen, der inzwiſchen ſo unerwarteten Troſt durch



diverſe Leidensgenoſſen gefunden hat, ſo weiß er auch, daß Se. Hoheit
wieder einmal einen Prozeß gehabt hat. Und ſo iſt es auch, und er
hat ihn richtig wieder verloren wie ſein Vetter von weiland Kurheſſen,
weil Se. königliche Hoheit immer Unrecht haben“. Die „Frankfurter
Ztg.“ erzählt über den Prozeß

Jm Maſchinenraume der letzten großen Ausſtellung zu Paris befand ſich ein
ſogenannter Arcenſeunr, eine Flugmaſchine, vermöge deren man im Nu vom Boden
bis über die Kuppel ſteigen und der prachtvollſten Rundſchau genießen konnte. Die
Maſchine erregte die Bewunderung aller Beſucher. Der Herzog kam ſah un
wünſchte etenfalls eine ſolche Maſchine, obgleich er ſchon von Geburt den höchſten
Regionen angehört; denn er erwartete damals den Beſuch des Kaiſers Franz Joſeph
Und wollte dieſen etwas Uneewöhnliches bieten. Vielleicht lag im Beftze eines
Aseenſeurs auch eine verblumte Symbolik, daß ein Depoſſedirter auch einmal ſchnell
wieder in die Höhe kommen könne. Wir verzichten, auf den Grund des erhabenen
Gedankens zu dringen und bemerken daher nur Der Herzog beſtellte bei Jnge
nleur Edoux eine zweite Auflage für ſein Hotel Rue Begujou zum Preiſe von
12,000 Franes, zu liefern binnen 40 Tagen, vom 15. Auguſt 1867 an, bei 100 Fes.
Strafe für jeden Tag der Verzöoerung. Gleich am erſten Tage aber, als Herr
Edouyx die nöth'gen Vermeſſungen im Treppenhauſe vornehmen wollte erhob ſich
ein innerer Confllet. Se. Hoheit wünſchte nur die Maſchine aber das Ehren
Treppenhaus zur Verfügung ſtellen bewahre! Das war MajeſtatsBeleidigung.
Wie! Ein Herzog von Braunſchweig ſollte 40 Tage lang zur Lakatentreppe herun
ergehen Welche Erniedrigung! Ja, wenn die Maſchine ungefähr ſo hätte auf
geſtellt werden können wie Aladin's Palaſt durch die Geiſter der Wunderlampe!
In dieſer peinlichen Lage vergingen faſt drei Wochen bis der Herzog endlich der
Ibſoluteſten Herrſcherin dieſer Welt, der Nothwendigkeſt, nicht mehr die Augen
verſchleßen konnte. Die Ehrenkreppe wurde zur Dispoſition geſtellt und höchſtihre
Durchlaucht bewegten ſich mit erzwungener Gelaſſfenheit uber die Bediententreppe.
Als aber das Fundament gemacht werden ſollte, ergab ſich ein neuer Anſtand der
ſogar etwas unanſtändig war und jedenfalls zum Begriffe einer Ehrentreppe wenig
paßte. Der Architekt des Hotels hatte dem Ingenieur verſchwiegen, daß ſich unter
derſelben ein Abzugsgraben befand. Neue Arbeiten wurden nöthig dieſes Hinderniß
zu uberwältigen und um es kurz zu ſagen erſt 55 Tage nach der fixirten Friſt
konnte die Maſchine benutzt werden. Der Herzog verweigerte, wie es bei ihm ganz
natürlich iſt, die Zahlung Ueß ſich verklagen und bot nun die 12000 Frs. mit
5500 Frs. Abzug an. Der Ingenieur reylieirte, der allerhöchſte Eigenſinn und
dann der Abzugsgraben ſeien höhere Gewalt geweſen die ihn fur Ueberſchreitung
der Friſt nicht verantwortlich machten. Das Clvilgericht der Seine ſprach ſich denn
auch in dieſem Sinne aus und verurtheilte den Herzog zur Zahlung.

London, d. 5. September. Die wegen des Eiſenbahnun
glückes in Nordwales angeſtellte Leichenſchau in Abergele iſt endlich
geſchloſſen, und die Geſchworenen haben gegen zwei Bremſer des Gü
terzuges, deſſen ſchließende Waggons von der Station Llandulas hinab
dem Schnellzuge entgegenrollten, auf fahrläſſige Tödtung erkannt. Die
ſelben bleiben bis zu den nächſten Schwurgerichtsſitzüungen gegen Bürg-

ſchaft auf freiem Fuße. JWie die „South London Preß“ mittheilt, laſſen mehrere große
Londoner Brauer Experimente mit Strychnin anſtellen, um zu erfah
ren, in wie weit daſſelbe bei der Zubereitung von Bitter Ale ver
wendet werden könnte. Es wird nämlich behauptet, daß das Gift,
wenn in unendlich kleinen Doſen gebraucht, eine große Erſparniß an
Hopfen bewirkt, und gleichzeitig eine bewundernswerthe Tonik abgiebt.

[Taubenpoſt.] Die 67 Brieftauben, welche vom Hambur-
ger BrieftaubenClub „Courier“ nach Celle geſandt waren wurden
daſelbſt am Sonntag Morgen 6 Uhr bei ſtarkem Nord Weſt Winde
aufgelaſſen. Die erſte, eine alte Taube, kam um 9 Uhr 14 Min.,
die zweite, eine junge von 4 Monaten, um 9 Uhr 19 Min. und
die dritte um 9 Uhr 19 Min. in Hamburg an, wie der „H. E.“
berichtet.

Gegenwärtig baut man einen Schienenweg nach dem Gipfel
des Berges Waſhington, in New-Hampſſhire. Der Stationshof am
Ausgangspunkte liegt 2700 Fuß über dem Meer, und die Bahn, wenn
fertig, wird 2 engl. Meilen und 260 Ruthen lang ſein, 3600 Fuß
ſteigend bis zum Tiptophouſe, welches 6300 Fuß über den Meeres
ſpiegel liegt. Die durchſchnittliche Steigerung beträgt 1280 Fuß auf
die Meile, aber an einigen Stellen mehrt ſie ſich bis 1760 auf die
Meile, oder auf 1:3 Fuß. Auf dieſer Bahnſtrecke konnten die Arbei
ter, trotz der ſcharfen Spitzen an ihren Schuhen, die ſie am Fallen ver
hindern, nur 25 Fuß per Tag bauen. Es liegen drei Schienen, da
von die mittlere aus Schmiedeeiſen, mit Zähnen oder Nadeln, welche
Zähnen im Triebrade entſprechen. Der Train beſteht aus der Loco
motive mit einem Tender und einem Paſſagierwagen. Der Locomotive
iſt eine Oampf Bremſe und eine Hand Bremſe angefügt, deren jede
den Zug augenblicklich hemmen kann, und beim Anſteig greift eine
ſtarke ſchmiedeeiſerne Klammer (dog) in die Zähne des Triebrades, um
das Rückwärtsgleiten zu verhindern. Bei der Niederfahrt iſt der Dampf
weggeſperrt, und die Maſchine wird durch den Gebrauch comprimirter
Luft erleichtert. Eine neuliche Verſuchsfahrt fiel ſehr gut aus, und die
Bewegung war ſanft. Der Anſteig von der erſten bis zur zweiten
Station, 5300 Fuß über dem Meere, geſchah in 1 Stunde 20 Minu
ten, mit Einſchluß eines zweimaligen Halts zur Waſſereinnahme. Die
Niederfahrt dauerte 38 Minuten.

Nachrichten aus Halle.
7. September.

Die heute im Saale Belle. Vue hier abgehaltene ordentliche
Generalverſammlung der Thüringiſchen Eiſenbahngeſell
ſchaft war von 712 Actionairen beſucht, welche 5629 Actien mit 9083
S We repräſentirten.

achdem der Hr. Vorſitzende die Verſammlung eröffnet hat
wurde zunächſt die für die heutige Verſammlung
ordnung verleſen und darauf zum erſten Gegenſtand der Tages
ordnung geſchritten, den Verwaltungsbericht für das Jahr 1867 be
treffend Derſelbe wurde von der Verſammlung acceptirt

Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung betraf die Wahl
Lreier Mitglieder des Verwaltungsrathes an Stelle der ausſcheidenden
jedoch wieder wählbaren Herren Commerzienrath Moritz aus Weimar
Kaufmann M. Franke gus Naumburg, Fabrikant A. Henneberg

e

aus Gotha. Hr. Moritz wurde mit 1141, Hr. M. Ft iund Hr. A. Henneberg mit 885 Stimmen en vit tu
Als dritter Gegenſtand ſtand auf der Tagesordnun

Vorlage, betreff. die anderweite Regulirung der Zuſchüſſe an Ein
Geſellſchaftskaſſe an die Penſionskaſſe.“ Die Generale
ſammlung erklärte ein ſtimmig „t. Die Generalverſammlung i on
einverſtanden, daß zur Erfüllung der Reſerven der Penſionskaſſe
Geſellſchaftsmitteln ein einmaliger Zuſchutz von 52,000 Thlr. gel n
und daß dieſer Zuſchuß aus dem von der Geſellſchaft bei der Segen
der ſogenannten jungen Stammactien gemachten Gewinne gedegt e
de. 2. Die Generalverſammlung iſt damit einverſtanden, daß der v
der Geſellſchaft an die Penſionskaſſe zu leiſtende jährliche Zuſchuß
1. Januar d. J. ab in gleicher Höhe wie die Zuſchüſſe der Beg m

gewährt wird.“ vAls vierter Gegenſtand ſtand auf der Tagesordnung der J
trag eines Actionärs (Advocat Praſſe) aus Leipzig, die Beſtinmm,
unker Ziffer 4 des J. 36 des Statutes, nach welcher Perſonen welg
über zwei Meilen von der Bahn entfernt wohnen von der Wahl
den Verwaltungsrath ausgeſchloſſen ſind, dahin abzuändern h

„Perſonen welche über zwei Meilen von der Bahn einſchließlich d
beiden Zweigbahnen von Corbetha nach Leipzig und von Weißerfet

nach Gera entfernt wohnen. Es dürfen aber nur zwei Actiongare
welche im zweimeiligen Bereiche dieſer beiden Jweigbahnen wohnen
Mitglieder des Verwaltungsrathes ſein, die übrigen ſieben Mitgliede
des Verwaltungsrathes müſſen im zweimeiligen Bereiche der Stenn

bahn wohnen. Fritt eines der erſten beiden Mitglieder aus muß
ein anderes Mitglied in den Verwaltungsrath aus den Actiongren

jener Zweigbahn gewählt werden.
Dieſer Antrag wurde von der Generalverſammlung verworfen, dagegen
mit 390 gegen 178, alſo mit 12 Stimmen über die ſtatutenmäßige

Mehrheit folgender Antrag des Hrn. Regierungsrath Reinhard an

genommen:„Perſonen, welche über 2 Meilen von der Bahn einſchließlich der
Zweigbahnen Corbetha Leipzig und WeißenfelsGera entfernt wohnen
„Von den Actiongiren, welche im Bereiche der genannten Zwelgbah
nen wohnen, darf nur je Einer derſelben Mitglied des Verwaltunge
rathes ſein.“

Nach Bekanntmachung der Abſtimmung ward die Verſammlung von
dem Vorſitzenden geſchloſſen.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 8. September

Freie Gemeinde: Ab. 7 Vortrag vom Prediger Uhlich aus Magdeburg im
Saale des Hrn. Landmann große Brauhausg. 9.

Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
S Leihhaus: Expeditivnsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkagſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- I Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saglkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 104
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 2—5 Nah hausgaſe s
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 26 gr. Markerſtraße 23

WaarenLager, nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Borſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursPot)
Polytechniſcher Verein Ab. 7- 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 im Preußiſchen Hofe.
cher vehrer Verein nach Stolze. Ab. 8 in Schlüter's Reſtauratfon.
Halliſcher Lehrerverein. Ab. 8 im Kronprinzen.
S ne etcrd erraten Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den „/3 Schwa nen.

oncerte.
Stadtmuſikchor (John): N. 4 in Bad Wittekind.
Leipziger Coupletſaänger geſellſchaft Ab. 8 in Roceo's Etabliſſement.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Hiren
täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder von fruh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Fefertage
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Svol und Mineral, ſowie alle gemiſchten
Bäder zu jeder Tageszeit.

Bisenbahnfahrten. Courterzug S Schnellzug P S Per
ſonenzug, G gemiſchter 8ug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 u. 15 M. Vm. (0) 7 U. 50 M. Vm. 1 u. 30 M. Nm. (7)/
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vmin. (6), 7 U. 25 M. Vm. 9 30 M. Vm.
e o (S), 4 U. 15 M. Nm. (D), 7 U. 20 M. Ab. u.

Magdeburg 7 45 M. Vm. (8), 8 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm.
5 U. 55 M. Ab. (B), 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 l. 40 M. Ab. (6, übern.
Cöthen), 11 U. 20 M. Nehts. (D).

Gottingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (2) 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. (W. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. (D), 11 u. 3 M. m W
1 56 M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Ab. (P- bis e 11 u. 8 Rchts.

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 m.Löbejün 39. U. Nm. Huerfurt (Roßleben) s N. Nm. 19. Nchlé.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
7. September 1868.

J rn Börſe.endenz: feſt mittelmaäßiges Geſchaäft.Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe n a o do. 9

e AnleiheAuslaändiſche Fonds. Deſterr. 60 ſe 74 J ſche Anleihe 52n e ſterr. 60er Looſe 74 Jtalieniſch ne be
Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona Kiel 114,. Bergiſch Man133 Berlin Anhalt 1957,. BerlinGörlitz 723 Berlin Poteran Berl

Stettin 131 Bresl.Schweidnitz 117 ChlnMinden 127. Coſel-Oderbere n
Mecklenburger 78. e 160. Magdeburg LeiprigerMainz Ludwigshafen 1899. Mark. -Poſen 68 Oberſchleßſche 194 Den
Franzoſen 150. Oeſterr. Lombarden 1107. Rechte Oderufer 81 Rheiniſche 117

Thüringer 139 A HypothekenCertifteate Preuß. Hypoth. ActenBanken.
Oeßterr. Noten 89
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. September.

Hr. v. Bredanska m. Fam. u. Dieuerſch. a. Petersburg.
Hr. v. Einſtedel m. Fam. g. München

Cappeln a. London u. Eichr v m.re Hort ky m. Dienerſch. a. Paris.
Die Hrrn. Renk. Dietereden m. Frau a. Geeslow,a Hamburg Hr. Gutsbeſ. Krauſe a. Luübeck.
ger m. Frau a. Gömz Vabſt a. Hamburg Linz a.
Berlin.e ürtelx Hr. Dr. jur. Phillips a. Breslau.

Berlin. ſer a.Rinteln, Gelpke g. Braunſchweig Ruppert a.
Hanau, Deetzen See Werter a. Eisleben.
änuer Ring iee g. Mainz Starke a. Berlin.
bahnbeamt. Richter a. Dortmund.
Ernſt a. Staßfürt. Hr. Oekon. Walther g. Burg.

Goler Voret
Wrid/ Schreiber a. Breslau
z. Plauen, Frank a. Fraukfurt g/ M.

gtacdt Hamburg.
HBurgermſtr. Lieſchke g. Elberfeld.

Iſenbart m. Nichte tHr. Poſtſeeret. Ludwig a. Salzmunde.

Steht
a.

ger a.

e

Hekannkmachungen.
Die Provinzial Gewerbeſchule zu

Halle eröffnet ihren Lehrcurſus
Dienstag den 183. Oetober,

Morgens S LUhr,
in dem neuen ſtädtiſchen Gymnaſialgebäude.
Für die perſönliche Anmeldung neuer Schüler
wird der Unterzeichnete vom 9. October an in
ſeiner Wohnung (Großer Sandberg Nr. 14)
anweſend ſein. Die Aufnahme erfolgt auf
Grund einer am 12. October abzulegenden
Prüfung.

Halle, den 6. September 1868.
Dr. Kohlmann,

Dirigent der Provinzial Gewerbeſchule.

Ich bin wieder in Halle anwesend.
Prof. Dr. Schwartze.

Ausblldung auf dem I ande

zum Fähnrichs Freiwilligen-
Examen,

in besonderen, an das Pädagogium
O0strow o bei Filehne sich anschliessen-
den Lehr Cursus. Das T eben in
ländlicher Stille ermöglicht strenge
Deberwachung und schnelle Hörderung
Hon.: 100 quart. Prospecte gratis.
Dr. Beheim Schwarzbach, Pirector.

e S
Auetiert.

Sonnabend den 12. Septbr. von Vormittags
9 Uhr an ſollen im Gehöfte Nr. 202 zu Lö be
jün wegen Wirthſchaftsveränderung 1 Getreide
Reinigungsmaſchine, ein 3“ Wagen, 1 Ham
burger Wagen, 1 Geſchäftswagen, 1 Rollwagen,
1Frachtſchlitten, 1 Rennſchlitten, 1 Pflug, 1
Paar große und kleine Eggen, 3 Paar voll
ſtändige Erndtezeuge mit Ketten, mehrere ein
und zweiſpännige Wagengeſchirre, 1 Paar große
und 1 Paar kleine Wagenleitern, 6 komplette
Pferdegeſchirre mit Meſſing, eine Partie 2“
eichene und rüſterne Bohlen Kreuzholz, Kar
renbäume, Schlittenkufen, ſowie Tiſchlerhand
werkzeug und andere Sachen mehr meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

4000 ſind im Ganzen od. in kleine
ren Poſten auf Ackergrundſtücke zu verlei
hen Schmeerſtr. 16. 2 Tr.

Ein Haus mit Laden, zwölf Stuben, K. u.
K., iſt ſofort zu verkaufen oder zu verpachten
auch iſt daſelbſt eine gute Drehrolle billig zu
verkaufen. Zu erfragen

große Ulrichsſtraße 28 im Keller.

Für einen Knaben aus Berlin, 12 Jahr
alt, wird eine ſtrenge Penſion bei einem Lehrer
hier in der Stadt oder auf dem Lande geſucht.
reſſen mit Preisangabe sub R. B. bei Ed.

ckrath in d. Exp. d. Ztg. niederzulegen.ü

Einen zuverläſſigen unverheiratheten
Knecht von eher

e

Münchner Brauhgus.

Hr. Partik. v. Meyerſtein
Die Hrrn. Kauft. Loöſer a. Berlin Dieſch g. Schw.Gmund, Ja

Hrrn. Kauft. Dietrich g. Breslau, Parter g. Prag, Sen
Hr. Fabrik. Blau a. Barmen.
Die Hrrn. Jngen. Wiegand a. Bingen u.

Hr. Rent. Lücke g. Deſſau. Hr. Amtm. Sunder a. Langen
r. Fabrikbeſ. Andreas a. Jüterbogk. Die Hrrn. Kaufl. Heſſe a. Rem

Weniger a. Dresden Kurze a. Berlin Gruün

Hr. Geh. Commerz.Rath v. d. Heydt m. Diener u. Frau
Frau Paſt. Mühlmann a. Luckou. Frl.

a. Lubeck. Hr. OAmtm. Luüttich m. Fam. g. Sittichen

hach. Die Herrn. Kaufl. Moers g.Stadtberge, Roh, Tugendreich u. Schicktanz a. Berlin, Sommerfeld a. Leipzig,
Guinoud a. Bremen Ben ſt Coprio a. Hamburg Werer a. Elberfeld Salb
mon a. Frankfurt a/M., Achtelſtetter g. Nürnberg Lüttge a. Braunſchweig.

Wemters ötel. Hr. Dr. v. Menkhoren g. Wien. Hr. Jngen. Verhulſt m.

Hrn Die Hrrn. Bürgermſt

Die Hrrn. Kauft. Gits
Bremen Hallenbach a. velius a. Amerbach

divig.

Eilenburg Meusling a.

Hr. Eiſen Lux g. Ruhla. Kayſer

Hr. Lehrer Simon a.

Hr. Fabrik. Timmler

Schinidt's ötel.
a. Kaſſel

Ein maſſiv von Packſteinen neugebautes Haus
nebſt Stallungen iſt unter ſehr günſtigen Be
dingungen ſofort zu verkaufen. Näheres zu er
fragen bei Carl Schulze in Lauchſtädt

Ziegelei- Verkauf.
Eine im beſten Betriebe beſtehende Ziegelei,

einige Meilen von Halle entfernt, ſoll Umzugs
halber für den ſoliden Preis von 11,000
ſchleunigſt verkauft werden. Selbſt Reflektiren
den das Nähere bei Brömme in Halle a/S.,

kl. Steinſtraße Nr. 9.

Hausverkauf.
Ein Haus, herrſchaftlich eingerichtet, worin

ſeit Jahren Spirituoſen-, Eſſigfabrik u. Wein
geſchäft betrieben wird, enth. große Keller, Nie
derlage, Garten nebſt Brunnen u. ſ. w., ſoll
wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit 5 bis
6000 Anzahlung verkauft werden. Ueber
nahme kann ſofort erfolgen. Näheres ertheilt
portofrei

R. Eiſentraut, Naumburg a/S.
Eine Mühlenanläge in Thüringen mit einer

Waſſerkraft, die in der trockenſten Jahreszeit er
fahrungsmäßig 20 Pferdekräfte repräſentirt, in
nächſter Nähe einer Eiſenbahn Station gelegen,
iſt preiswerth zu verkaufen. Geehrte Reflektan
ten wollen ihre Adreſſen unter Chiffre H. S.
V. bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſer
Ztg. niederlegen.

Gaſthofs Verpachtung.
Eine Gaſtwirthſchaft in guter Lage, wo zwei

Chauſſeen ſich kreuzen, ſteht ſofort zu verpach
ten und zu beziehen. Das Nähere erfährt man
beim Gaſtwirth Eiſentraut zu Unter Plötz
bei Löbejün

Zu verkaufen eine nahrhafte Reſtauration
dicht bei Leipzig mit Tanzſalon, Kegelbahn
und allen gut eingerichteten Localitäten, ſoll mit
allen wie es ſteht und liegt für 8500 ſofort
verkauft werden. Desgl. ein Waſſermühlen
grundſtück mit 15 Morgen gutem Felde. Ford.
5000 mit 2000 Anzahlung. Näheres
in dem Königl. Sächſ. Lotterie Geſchäft von
G. A. Borvita in Reudnitz- Leipzig.

Eine große Anzahl Modelle für
Gelbgießer u. Meſſingwaaren Fabriken, zur
Einrichtung einer Gelbgießerei event. eine gut
eingerichtete Gießerei mit guter Kund
ſchaft iſt ſogleich Verhältniſſe halber ſehr billig
zu verkaufen von Frau Amalie Muth in
Berlin, Adalbert-Str. 37a. 1 Tr. I.

Eine tüchtige Putzmacherin ſucht bei freier
Station in einem Putz oder WeißwaarenGe
ſchäft Stellung. Adr. sub A. V. Halle ab-
zugeb. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein unverheiratheter Gärtner in reiferen Jah
ren, der gute Zeugniſſe beſitzt und Gemüſebau
und Baumzucht verſteht, wird zum 1. Octbr.
c. a. ferner

Ein unverheiratheter Schaafknecht mit guten
Zeugniſſen ſofort für ein Rittergut geſucht. Wo?
zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Exp.

ßenfels.

Bedlen. g. Gent in Belgien.

Finanzrath Aſchermann u. Hr. Gh.

Wenzel m. Sohn g. Wetzlar. fJnſp. Pieler u. die Hrrn. Rent. Joßky u. v. Bodenſtein a. Berlin.
erctär Müller a. Erfurt. Die Hrrn. Pfarrer Bayermann a. Weiſchütz u. Jiv

Superintend. Burwinkel a. Dalmia.
Hr. Dr. Ulciet a. Braunſchweig

Trackendorf. Die Hrrn. Kaufl. Wisloh a. Bremen, Gebhardt, Sello u. Oer
tel a, Berlin, Bandmann g. Nordhauſen, Hoffmann a. Poſen, Plaut u. Bayer
a. Königsberg, Scharlach a. Leipzig, Paul g. Halberſtadt, Röthing a. Erfurt,

Hr. Rent. Werner g.
Delitzſch u. Theuerkauf a. Salzwedel.

Rusesseher Hor. Hr. Prof. Dr. Heſſe u. Hr. Stud. arch. Heſſe a. Gießen Hr.
Reg.-Rath Goſſu g. Altenvurg.

denburg. Hr. Apoth. ta. Friesland. Hr. Gaſthofsbeſ. Liebert m. Frau a. Wettin. Frau Buürgermſtr.
Pries m. Schweſt. a. Schwerin.

Hr. OStaksarzt Dr. Eilert a. Königsberg
r. Wünersdorf g. Gotha u. Fritze g. Rybnik. Hr. Geh.

Reg.Rath Krgeger a. Gotha. Frau Lieut.
Hr. OGuüterverw. Hoffmann, Hr. OBetriebs

Hr. Se
Die Herrn. Referend. Welcker u. Koch a. Erfurt. Hr.

Hr. Naturaltenhdlr. Thamm a. Vul
Hr. Rittergutsbeſ. g. Helldorf a

a. Finſterwalde, Markwarth a. Hamburg.
Goldne Rose. Die Hrrn. Fabrik. S. u. A. Schoenberger a. Halbach a/Rh.

Buch b. Berlin. Hr. Zimmermſtr. Freimuth a. Berlin.
Königsbruck b. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Nortzel a.

Hr. Verſich.Jnſp. Stotzer m. Fam. a. Ol-
Merßner g. Ronneburg. Hr. Paſtor Schlüter m. Frau

Fraul. Kuntze Schauſpiel. a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Erycenier g. Wien,

Die Hrrn. Kaufl. Schlemilch

a. GroßRacvoela.
Magnus a. Karlsruhe.

Hr. Rent. Jeth a. Erfurt. Die
Neumann g. Berlin, Schuhmann a. Leipzig, Heſſe g. Halberſtadt.

Nr. 9. Kleine Ulrichsſtraße Nr. 9.
Extra feines EBnglisches Jagd

Pulver in Blechbüchſen und in Packeten,
ſowie

Patent- Schroot
in allen Nummern in Weich- und Hart-Blei,
empfiehlt zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Carl BrodKorb Jan.
Caffee täglich friſch gebrannt, à W 10

12, 13, 14, 15 und 17 bekannte Sor
ten bei Carl Brodkorb Jun.

Extra fein gem. Nafſinade p. 6
fein gem. Naffinade a 63gem. Melis
ſowie ſämmtliche Brodzucker billigſt bei

Carl Brod korb jun.
Prima weiſes Steinöl in Originalslech-

büchſen von ungefähr 15--20 Quart, ſowie
beſtes Solaröl in Ballons wie auch aus
gemeſſen bei Carl Brodkorhb jan

Beſte Eleme-Roſinen à 5 Smir
naer Roſinen a 4 Jante-Corin
then a t p. 10 beiCarl BrodKorb jun,

Friſche Thüringer und Sächſiſche Tafelbut
ter, ſowie reine Bairiſche Schmelzbutter
billigſt empfiehlt Carl BrodkKorb jun,

Alten Nordhäuſer Kornbranntwein
à Quart 5 Her in Gebinden billiger, ſowie
ſämmtliche Aquavite u. Liqueure empfiehlt

Carl Rrodkorb jun.
Von Amnbalema- Cigarren in ſchö-

ner abgelagerter Waare p. Mille 10 im
ViertelHundert 7 halte ſtets Lager

Carl BrodkKorb jan
Beſtes Knglisches Stangenzinn

empfing Carl Brodkorb jun,
Außerdem gewähre meinen geehrten Abneh

mern bei Entnahme größerer Poſten 5
Rabatt. Darl BrodkKorb jnn.
Nr. 9. Kleine Ulricheſtaße Nr. 9.

Ein unverheiratheter Hofemeiſter,
gut empfohlen, kann ſofort oder per
I. Oetober Stellung erhalten. Nä-
heres bei Berm. P otzelt.

Für ein Materialwaaren- Geſchäft
wird zum ſofortigen Antritt ein junger Commis
oder ein Lehrling geſucht.

Offerten erbeten unter T. G. 100 poste
rest. M eitz franco.

Lirea 15 Ctr. beſtes Sprengpulver iſt
billig zu verkaufen. Näheres K. K. poste
rest. Misleben francgo.

Zwei offene Kutſchwagen, von Schmidt

S und Stellmacher fertig, ſtehen zum
Verkauf kleiner Sandberg Nr. 9.

Auf dem Katharinenſtifte zu Eisleben ſol
len Montag den 14. Septbr. 140 Stück Maſt

en

SS S

ſucht zum baldigen An d. Ztg. und bei Th. Angermann in Wei hammel in Partieen von 58 Stück meiſtbietend
verkauft werden. F. Braune.



Halle-Sorau-Gubener Fisenbahn-Gevellschaft,
Die Zeichner der Stamm Actien und Stamm-Prioritäts Actien werden auf Grund der

Beſtimmung des 9. 16 unſeres Statuts hierdurch aufgefordert, die zweite Einzahlung von
wanzig Procent des Nominal- Betrages auf die Stamm-Actien und
Zehn Procent des Nominal Betrages auf die Stamm-PrioritätsActien

bei unſerer Geſellſchaftskaſſe, Wilhelmsſtraße Nr. 62 hierſelbſt, unter Präſentation der betref
fenden Quittungsbogen, und gegen Quittung innerhalb vier Wochen und ſpäteſtens
bis zum 9. Hetober 1868 einſchließlich zu leiſten.

Berlin, den 3. Septbr. 1868.
Der Verwaltungs- Rath

der Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn Geſellſchaft.

Werschen- Weissenfelser Braunkohlen-Actien-Gesellschaft
in W'eissenfels.

Dem Statut gemäß machen wir hiermit bekannt, daß der Verwaltungsrath Herrn
Banquier Reinhold Steckner in Halle a/S. zu ſeinem Vorſitzenden Herrn Kauf
mann August Zichmantel jum. hier zu deſſen Stellvertreter und fungirenden Mit
gliede und Herrn Salinen Jnſpector Bergmann in Neuſulza ebenfalls zum fungirenden
Mitgliede erwählt hat.

Weißenfels, den 4. September 1868. Der Verwaltungsrath.

Die Wäſche- Handlung
von S. I. MaberkKern. große Ulrichsſtraße 56,

empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager fertiger Merren- und Pamen- Wäsche,
Handgarnleinen, guten dauerhaften Shürting und Madapolam, Ne-

gligee- Stoffe Pique. Walläs, Diümety und geſtrft. Satün, Bettdecken
in Waſfel, Piqué, Dammast. Träcot und Walläs, weiß und couleurt.
Oberhemden werden genau nach Maaß und in den neueſten Vagons, ſowie auch
jede Beſtellung auf Wäſche auf das Prompteſte in kürzeſter Zeit angefertigt.

27 c DoHöchſt wichtig für Pferdebeſitzer 2e.
Wir erlauben uns hiermit auf unſer

Concentrirtes Restittions Fluide
aufmerkſam zu machen und deſſen Gebrauch bei Lahmheiten der Pferde und Rinder, vorzüglich
Zugochſen, welche im Lauf oder Zug ihre Urſache fanden, zu empfehlen. Es ſchützt vor dem
Steifwerden und beſeitigt daſſelbe, heilt in überraſchend ſchneller Weiſe Sehnentzündungen,
Schulter Hüft und Kreuzlähme, Knie- und Feſſellähme, und darf mit Recht als das bis
jetzt am vorzüglichſten wirkende Mittel gegen friſch entſtandene Gallen geprieſen werden. Für
die anerkannte Güte unſeres Fabrikats bürgen die Beſcheinigungen bedeutender Pferdezüchter,
Reiter, Sachverſtändiger c. ſowie der uns vom landwirthſchaftlichen Centralverein des Regie
rungsbezirks Potsdam zuertheilte Ehrenpreis einer ſilbernen Medaille. In Flaſchen à 22
für Halle und Umgegend nur allein bei Abert SchIüter, gr. Steinſtr. 6.

Gebrüder Engel.
Schleuniger Ausverkauf von Buckauer Forzellan

Leipzigerſtraße Nr. 18. r
Hierdurch mache ich dem geehrten Publikum bekannt, daß ich von heute, Montag d. 7. Septem

ber, wegen Abgabe des Ladens meinen ganzen Vorrath von Buckauer Porzellan noch zum her
abgeſetzten Preiſe abgebe.

J Nur Leipzigerſtraße Nr 13.Weiße Geſchirre Speiſeteller, rd. Schuſen ovale Schüſſeln, Compotieren, eckige u. rde.,

Kartoffelnäpfe, Cabarets, Terrinen, Saucièren, Tortenſchüſſeln, Moſtrichſervice, Moſtrichgefäße,
Eisſchalen Salzmetzen, Kaffeekannen, Theekannen, Sahnengießer, Milchtöpfe, große Taſſen,
kleine Taſſen, Kuchenteller, Fruchtſchalen Plateaux, Nachtgeſchirre, Waſſerkannen, Seifſſchalen.

Decorirte Geſchirre:
Decorirte Kaffeeſervice von 2 an bis 5 Taſſen von 1. bis 2 15 Deſ

ſertteller, Kuchenteller, Cabarets, Rauchſervice, Aſchbecher, Aſchſchalen, Nadelkörbchen. W. S.

e o C O a bliesermment.Heute Dienstag den 6. September I868
Concert der Leipeſger Coupletsänger

Herren Metz, Neumann, Ascher, Werner und Hoffmann.
Anfang 8 Uhr. Entree à Perſon 5 G Kinder zahlen die Hälfte.

Früher gelöſte Billets 3 Stück 10 und ſind dieſelben in der Cigarrenhandlung des Herrn
Dittler, große Ulrichsſtraße Nr. 7, und bei Herrn Spierling, Leipzigerſtr. ſowie in obi
gem Lokale zu haben.

Es finden nur wenige Concerte ſtatt.
Dem geehrten reiſenden und hieſigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen

Tage den hierſelbſt unmittelbar an der Eiſenbahn gelegenen, neu erbauten

Gasthof zum „Graf Hoyer von Hlausfeld“
eröffnet. Eifrigſt werde bemüht ſein, Alle mich beehrenden in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen
wie ich überhaupt beſtrebt ſein werde, dem neu gegründeten Etabliſſement die Gunſt des Publi
kums zu erwerben.

Eisleben, den 6. September 1868. C. Heinroth.
UngariſcheK Auf dem Rittergute t bei Cönnern

eht ein ein Jahr alter er, engliſcher Raſſe e Schweine,ſchwere und leichte,
zum Verkauf.

von jetzt ab fortwährend i
„Rothen Roß.

2 halb engl. SchagafVöcke hat billig zu

20 Stück Ferkel,
verkaufen der Schäfer Alrich in Reideburg

5 Wochen alt (halb-engl. Raſſe), ſtehen zu ver

bei Halle a S.

kaufen bei Nette in Rieda.

e

m

vorſtehen kann, erhält ſofort oder den 1. Octbr.
Stellung. Näheres unter der Adreſſe

Von dem

R ad z a
hat jetzt ein neues Ouartal begonne

SAbonnement für jedes Ouartal 25 Sor
gr.Pfeſfersche uchhandlung

Brüderstrasse 14.)
Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquehölzer, deren rasso Belang änreh Slenve e

ergänet werden, auf Bestellung in beliebiger n n
frei ins Haus, aueh in Lowries zu biülligster Bereehn e

bei J. G. Mann Sonne
Pariser Hutblumen

empfing in größter Ausempfiehlt zu außervr per tug per

ligen Preiſendie Blumenfabrik von 2. Weinack
Ranniſche Straße 13.

Bruchbandagen.Spritzen, Chſe

W. L. Schmalz,
Schuhmachermeister

in

Halle a/S.
Kleine Klausſtraße 2,

empfiehlt ſein Lager fertiger Schuhwaaren
in verſchiedenen Fagons und gut gearbeitet zu
billigen Preiſen hiermit ganz ergebenſt

Gebrannten reinſchmeckenden Java Caffee,
à W 13 Hu, empfiehlt Otto Thieme.

Friſchen Stettiner Portl.-Cement en
pfiehlt Otto Thieme.

Prima Emmenthaler Schweigen
käſe empfiehlt in der vorzüglichſten Qualität

Otto Thieme.
Pferde- Verkauf.

2 Reitpferde, Dunkelfuchs und Hellbraunet
6 u. 8 J. alt, beide auch als Damenpferde ge
ritten u. eins ein ruh. flotter Einſpänner,

Ed. Schreiber, Reitbahn, Moritzzwinger 6
Ein wohlerhaltener Wiener Flügel ſt

Umzugs halber zum Verkauf
Blücherſtraße Nr. 2, 1. Etage

Eine Damenkapelle wird zum bevorſtehenden
Viehmarkt in ein großes Zelt geſucht.

Zu erfragen große Märkerſtraße 21, im Hofe
rechts.

Bad Wittekind.
Heute Dienstag den 8. September

Grosses Concert.
Anfang 4 Uhr. E. John.

Zwei Thaler Belohnung
Demjenigen, der einen ſeit 8 Tagen entlaufe
nen ſchwarzen Pintſcher mit gelblichen Füßen
s Jahr alt, alte Promenade 22 abgiebt.

Dank.
Allen lieben Verwandten und Freunden

welche den Sarg unſerer innig geliebten dahin
geſchiedenen Gattin, Mutter und Schwiegermut

ter R. Dietrich geb. Stöbe in Plößnit
ſo ſchön mit Kranzen und Kronen ſchmücken
ſowie der ganzen Gemeinde für ihre warme Theil
nahme beim Begräbniſſe unſern herzliche
Dank. Zugleich ſagen wir auch dem Her
Paſtor Kneiſel in Niemberg für ſeine ſo
ne, troſtreiche Rede im Hofe und am Grab
womit er unſere wunden Herzen ſtärkte, ſo
dem Herrn Cantor Braun für ſeinen tun
Beiſtand während ihrer kurzen Krankheit u
innigſten Dank. Gott aber möge uns Ku
geben, den ſchweren und unerſetzlichen Verkf

zu ertragen
Ruhe ſanft, Du treues Herz
Dir iſt wohl, uns bleibt der Schmerz

Plößnitz u. Niemberg, am Begrabui
tage den 5. Septbr. 1868.

Eine Verkäuferin für ein Material-Geſchäft,

Fette Kieler Bücklinge. Boltze.

die jedoch auch den häuslichen Geſchäften mit

A. B. poste restante Ouerfurth.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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